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| Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Angekommen 1 Uhr Nachmittags. 

Razel . 3. Febr. Einem Telegramm der 
„Börſenhalle“ zufolge haben ſich vorgeſtern Nacht 
und geſtern viele Schiffsunglücksfälle an der gan⸗ 
zen britiſchen Küſte zugetragen. Bei Falmouth 
cheiterte der Dampfer „Clan Alpine“, bei Tor⸗ 
quay laſſen angetriebene Schiffstrümmer auf die 
Größe des ungllcs ſchließen. Viele Küſtenfahr⸗ 
zeuge find beſchädigt worden. 


h 
FVelegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
ondon, 2. Februar. Nach einer dem „Reu⸗ 
ter'ſchen Bureau“ zugegangenen Mittheilung aus 
Athen vom 30. v. M. hat der dortige italieniſche 
Geſandte feine Beziehungen zum Miniſter der aus⸗ 
wärtigen Angelegenheiten anläßlich einiger von ihm 
als unangemeſſen erachteten Aeußerungen in einem 
Brief des Miniſters über die Laurionangelegenheit, 
abgebrochen. 
om, 2. Februar. „Voce della verita“ ver⸗ 
öffentlicht einen an den Miniſterpräſidenten Lanza 
gerichteten Proteſt der Rectoren der fremden Collegien 
in Rom gegen die Beſitznahme des römiſchen Collegs, 
in welchem behauptet wird, daß das Colleg ein in- 
ternationales ſei. Eine Abſchrift des Proteſtes 
wurde an die fremden Geſandten und an die Biſchöfe 
der betreffenden Nationen geſandt. 

Bukareſt, 2. Februar. Der Finanzminiſter 
Mavrogeni hat der Deputirtenkammer elnen Geſetz⸗ 
entwurf betreffend die von rumäniſchen Großgrund⸗ 
beſitzern beabſichtigte Gründung eines nationalen 
Bodencreditinſtituts vorgelegt und dabei die Er⸗ 
klärung abgegeben, daß die von ee 
notabilitäten ausgehenden concurrirenden Projecte 
der Kammer nur als Material zur Information 
mitgetheilt würden. Von der Kammer wurden dieſe 
Eröffnungen mit lebhaftem Beifall begrüßt. 


Die Reform der Klaſſenſteuer. 
# Berlin, 2. Februar. 
Nach langen überaus ſchwierigen Verhandlungen 
Bone bie ee op ar . 5 er — — — 
Schwierigkeiten macht, als geſichert angeſehen 
werden. dem Einanzminißſer wurde geflern be 


a Defeges im 
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war, vetraf bie Formulirung der Contingen⸗ 
tirung. Der Minifter wollte in die Contingenttrung 
alle Ausfälle gegen das Veranlagungsſoll einbegriffen 
wetſſen. Ein Theil der Nationalliberalen war bereit 
hierin nachzugeben. fortſchrittlicher Seite wurde 
gegen eine eg Abgänge, namentlich ſo weit 
dieſelben durch ieg und Nothſtände veranlaßt 


wurde dahin getroffen, daß dem Miniſter nur die 
Deckung gegen Ausfälle, welche durch Reclamationen 
und Recurſe entſtehen, zugeſtanden wurde. Dieſe 
Beſtimmung hat den Vortheil, daß die Regierung 
für die Behandlung der letzteren finanziell parteilos 
bingeſtellt wird. — Der Miniſter verlangte ferner, 
baz im Falle die Normalſumme bei der Veranlagung 
nicht erreicht wird, die Erhebung eines entſprechenden 
Zuſchlages obligatoriſch ſein ſoll. Die früheren 
Beſchlüſſe hatten dieſe Erhebung nur in das Be⸗ 
lieben der Kroue geſtellt. Die Commiſſion gab 
bierin nach, nachdem die Normalſumme 
vorher um 400,000 g. ermäßigt worden, der 
Steuererlaß alſo von 2½ auf 3 Millionen 
ausgedehnt worden war. Von unweſentlichem Detail 
abgeſehen lautet der Contingentirungs paragraph 
alſo wie folgt: Der Jahresbetrag wird auf 11 
Millionen feſtgeſtellt. Wird der Normalbetrag durch 
den aus der e ſich ergebenden Jahres 
betrag der Soll⸗Einnahme überſtiegen oder nicht 
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würden, lebhaft Widerſpruch erhoben. Der Ausgleich] ſtän 
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erreicht, ſo findet eine Herabſetzung beziehungsweiſe 
Erhöhung der letzteren bis auf den Neruda 
ſtatt. Der Finanzminiſter veröffentlicht allſährlich 
bis zum 15. Februar durch die Geſetzſammlung das 
Ergebniß der Veranlagung und macht zugleich be⸗ 
kannt, wie viel Silbergroschen auf jeden Thaler der 
Me — Jahresſteuer weniger oder mehr zu en“⸗ 
richten find, um den Normalbetrag zu erreichen. — 
Durch Reclamationen und Recurſe entſtehende Aus⸗ 
fälle werden im nächſtfolgenden Jahre ausgeglichen. 
— Es muß hierbei bemerkt werden, daß das Ver⸗ 
anlagungsſoll aus der Klaſſenſteuer pro 1873 14 
Millionen beträgt und daß die Regierung durch die 
Contingentirung auf 11 Millionen außer auf 3 Mil⸗ 
lionen auch auf den natürlichen Zuwachs im Fort⸗ 
lauf der Jahre verzichtet. Freilich behält fie den⸗ 
jenigen Zuwachs, welche durch den Uebertritt der 
Klaſſenſteuerpflichtigen (unter 1000 Einkommen) 
in die Reihe der . ichtigen (über 
1000 %) entſteht. Eine Contingentirung auch 
des Einkommenſteuerertrages ſcheiterte an dem ver⸗ 
ſchiedenen Widerſpruch der Regierung. — Abgeſehen 
von der Contingentirung wird ſich die Klaſſenſteuer 
künftig nur dem Namen nach von der Einkommen⸗ 
ſteuer unterſcheiden. Auch für die Klaſſenſteuerpflich⸗ 
tigen iſt das Einkommen fernerhin maßgebend. Da⸗ 
neben ſollen freilich eine große Zahl von Kindern, 
die Verpflichtung zur Unterhaltung armer Angehöri⸗ 
gen, „Krankheit, Verſchuldung und außergewöhnliche 
Unglücksfälle“ eine mildere Einſchätzung rechtfertigen 
können. Dieſe mildernden Umſtände ſollen aber nach 
den Vorſchlägen der Commiſſion fernerhin auch bei 
den 3 unterſten Steuerſtufen der klaſſiſicirten Ein- 
kommenfteuer (bis 1600 % Einkommen) Berückſich⸗ 
tigung erhalten. — Nach den Commiſſionsbeſchlüſſen 
gelten fernerhin auch für die Ermittelung des Ein⸗ 
kommens dieſelben Grundſätze bel der Klaſſenſteuer, 
welche bisher für die klaſſificirte Einkommenſteuer 
beſtanden. Außerdem erhalten die Steuerpflichtigen 
beider Art künftig eine gemeinſame Bezirkscommiffion 
für Reclamationen. Unterſchiede gelten nur inſofern 
noch, als für die Klaſſenſteuerpflichtigen der Finanz⸗ 
miniſter oberſte Recursinſtanz bleibt, was bei der 
Contingentirung unbedenklich iſt, wogegen für Ein⸗ 
ommenſteuerpflichtige die Bezirkscommiſſton endgil⸗ 
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Die „Danziger Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Peſtellungen werden in der Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts allen Kafſerl. Poſtanſtalten angenommen. 
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Jahre das Mahl⸗ und Schlachtſteuergeſetz zu Fall In Oeſterreich verkündet jetzt die „N. fr. Pr den 
gebracht. Miniſter Camphauſen lenkte darauf geſtern baldigen Sieg der Verfaſſungspartei. Die Wahlre⸗ 
ein, erkannte an, daß der Beſitzſtand in communalem form iſt geſichert, und an der baldigen Einbringung ber 
Wahlrecht gewahrt bleiben müſſe und verſprach dem- Geſetzvorlage im Abgeordnetenhauſe iſt nicht zu 
gemäß Verhandlungen mit dem Miniſter Eulenburg. zweifeln.“ So verkündet fie: mit geſperrten Lektern. 
— — — — —ę- — Bi würden dieſen zwar nicht großen, aber ſchwer 
Danzig, den 3. Febrnar. erkämpften Erfolg der Verfaſſungspartei gerne wün⸗ 
Das Abgeordnetenhaus beeilt ſich, die ſchen, haben aber leider ſchon zu oft ähnliche Pro⸗ 
kirchlich⸗politiſchen Vorlagen ſo ſchuell, als phezeiungen in den Organen der Paxtei geleſen, 
es eine gewiſſenhafte Prüfung geſtattet, zu erledigen. ohne daß ihnen die gewünſchte ſchleunige Erfüllung 
Wie verlautet, wird das Herrenhaus, wenn es gefolgt wäre. So muß das Hauptorgan der Partei 
nach den ſeitherigen ſtimmführenden Perſonen geht, auch ſetzt hinzufügen: „Der Zeitpunkt der Vorlage 
ch um fo weniger beeilen, aus den Vorlagen Ge⸗ des Geſetzentwurfes läßt ſich zur Stunde noch nicht 
etze werden zu laſſen. Die Herren wollen davon] genau fixiren.“ Andere öſterreichiſche Blätter wollen 
nicht abgehen, die Vorlagen, welche aus dem Abge⸗ wiſſen, die Vorlage werde ſchon morgen „ganz be⸗ 
ordnetenhauſe zu ihnen gelangen, einer Commiſſion ſtimmt“ erfolgen. Daß die Chancen der deutſchen 
zu überweiſen, und am liebſten wäre es wohl der Partei jetzt weſentlich beſſer ſtehen, als noch vor 
Mehrzahl von ihnen, fie dort für dieſe Seffton 0 erg Wochen, könnte man daraus folgern, daß 
begraben, denn offenbaren Widerſtand möchten die die Czechen und Slovenen ziemlich kleinlaut ge⸗ 
Herren nicht dem noch in den letzten Tagen ausge- worden find. 
ſprochenen Willen des Monarchen entgegenſetzen, be⸗ In der Schweiz nimmt der Baſeler Kirchen⸗ 
ſonders nach den bei der Kreisordnung gemachten ſtreit immer größere Dimenſionen an. Von den 
Erfahrungen, und zuſtimmen wollen die zum größten ſieben zu dem Baſeler Bisthum gehörenden Caytone 
Theile orthodoxen * auch nicht gerne. Da wollen fünf die beiden ultramontanen Cantone Luzern 
wäre es nach ihrer Meinung doch am beſten, es zu und Zug ausſcheiden und allein ein Bisthum bilden. 
verſuchen, ob die Sache nicht zu verſchleppen geht. Ginge es nach der Bevölkerung jener Cantone und 
Gelingt dies auch nur vorläufig bis zum nächſten nach den Ständen, ſo würden ſie den altkatholiſchen 
Winter, fo iſt nach ihrer Anffaſſung ſchon viel ger Pfarrer und Profeſſor Herzog von Luzern, jest in 
wonnen; denn wer weiß, wie dann ſchon wieder der Crefeld, zum Biſchof wählen, da aber ſtatutenmäßig 
Wind ſteht. Dieſe Abſicht wird aber ſchwerlich ge das Domcapitel zu wählen hat, fo kann man dies 
lingen, denn der Regierung näherſtehende Organe nicht erreichen. Das Capitel hat aber eine den Re⸗ 
theilen mit, daß der Schluß oder auch nur die Ver⸗ gierungen genehme Perſönlichleit zu wählen, und 
tagung des Landtages in keinem Falle früher ſtatt⸗ als ſolche find ihm Geiſtliche von gemäßigter Ge⸗ 
finden wird, als bis das Schickſal der Vorlagen | finnung bezeichnet worden, Domprobſt Fiala und 
entſchieden iſt. Domherr Dietſchy in Solothurn und Domherr 
Schürich in Luzern. Sollte das Domcapitel darauf 
nicht eingehen, ſo wird man ſich wohl auch ohne 
Biſchof zu behelfen wiſſen, was der Canton Teſſin 
ſchon 15 Jahre thut. 

In Frankreich ſind die Verhandlungen der 
Dreißiger⸗Commiſſion für einen Augenblick um bie 
Ehre gekommen, das Hauplihema der franzöſiſchen 
Preſſe zu ſein. Die erregte Debatte der Nationei= 
verſammiung vom Dongerſtag hat die Aufmerkſam⸗ 
8 keit von ihnen abgelenkt. In der igſten Spr 


25 


lehn 

auch der Haffificirten Einkommenſteuer zugeſtanden, 
ſo würden auch dieſe Unterſchiede beſeitigt, wor⸗ 
den ein. — Hinſichtlich der Veranlagung blei⸗ 
ben für Klaſſenſteuer und Einkommenſteuer die 
beſonderen gane beſtehen, da die große 
Zahl der Klaſſenſteuerpflichtigen nicht ermöglicht in 
derfelben Weiſe die Veranlagung zu bewirken. — 
Abgeſehen von der Berückſichtigung mildernder Um⸗ 
de in den unterſten drei Stufen wird an der 
klaſſifizirten Einkommenſteuer nur inſofern Etwas 
geändert, als die Zahl der Stufen nach Oben ver⸗ 
mehrt und die Steuerfreiheit der den Betrag von 
240,000 % überſteigenden Einkommens⸗Beträge auf⸗ 
gehoben wird. — So nützlich hiernach die ganze Re⸗ 
form in ihrer gegenwärtigen Geſtalt iſt, ſo kann ſie 
doch wie geſagt noch an dem Miniſter des Innern 
ſcheitern. 35 den weſtlichen Provinzen und in den 
Städten der öſtlichen Provinzeniſt für Nicht⸗Hausbeſitzer 
das Communalwahlrecht von der Entrichtung eines 
beſtimmten Klaſſenſteuerbetrags abhängig. Die Er- 
mäßigung der Klaſſenſteuer und die Veränderung 
der Scala muß hier einem großen Theil der Bür⸗ 
ger das Wahlrecht entziehen, wenn nicht in dem 
Steuergeſetz ſelbſt entſprechend Vorſorge getroffen 
wird. Dem widerſprach aber geſtern Geh. Rath 
Ribbeck, indem er auf künftige Communalgeſetze ver⸗ 
tröſtet. Wie Abg. Duncker hervorhob, hat dieſer 
erzeonſervative Regierungs⸗Commiſſar ſchon einmal 
durch ſeinen abſoluten Widerſpruch im vorigen 
CCC ³˙ðw1 ² mm ð 


Pe Stadt⸗Theater. 

ve Hr. Otto Lehfeld ſchloß geſtern ſein 
Gaſtſpiel mit „Narziß“. Brachvogel verdantt den 
Erfolg, den ſein Stück noch immer hat, dem geſchick⸗ 
ten Arrangement ſceniſcher Effecte. Eine tiefere 
Birkung, eine innere Befriedigung kann das Stück 
nicht gewähren. Dazu fehlt ihm Klarheit der Hand⸗ 
5 lung und Beſtimmtheit und Conſequenz in den Cha⸗ 
racteren. Der Sturz der Pompadour, auf welchen 
die Intrigue des Stückes hinausläuft, führt zum 
Siege Choiſeul's, der uns hier um vieles ſchlimmer, 
als jene gezeichnet iſt, Während uns freilich auch 
von ſeinen 8 verſichert wird, daß er 
der einzige ann ſei, um Frankreich in die⸗ 
ſem Augenblicke zu regieren, zeigt ihn uns 
der Dichter, wie er, gleißneriſch zärtliche Ergebenheit 
heuchelnd, den merkwürdig raffinirten Meuchelmord 
an ſeiner Gönnerin ausübt. Unklar iſt auch der 
Hauptcharakter des Narziß. Das Motiv ſeiner Zer 
} rüttung iſt zu klein, um uns biefelbe zu erklären. 
Wenn ihn die Treuloſigkeit ſeiner Frau Jo herunter⸗ 
f Be hat, iſt er, trotz aller Genialität, ein 
chwächling. Als ſolchen führt ihn der Dichter ein, 
um ihn dann plötzlich und ganz unmotivirt zu einem 
enthuſiaſtiſchen Patrioten zu machen, der der Pom⸗ 
abour zwar, was fie ihm, nicht aber, was fie dem 
aterlande angethan, verzeihen kann Unklar und 
zweideutig bleibt auch der Charakter der Quinault, 
trotz alles Edelſiunes, mit welcher Brachvogel den⸗ 

ſelben guszuſchmücken bemüht iſt. 0 
Wenn hier das Meiſte nicht aus innern Grün⸗ 
den der dramatiſchen Entwickelung, ſondern aus den 
Berechnungen auf den Effect von dem Dichter gegeben 
iſt, ſo hat der Darſteller die Aufgabe, dieſe Frag⸗ 
mente erſt zu einem Geſammtbilde zu vereinigen und 
durch einheitliche, innere Motivirung wahrſcheinlich 


zu machen. Das verſteht nun Hr. Lehfeld vor⸗ 
trefflich und erhebt auch dieſe Leiſtung zu einem be⸗ 
wundernswerthen künſtleriſchen Gebilde. Seine Dar⸗ 
fiellung des Narziß iſt frei von aller Effecthaſcherei 
des Virtuoſenthums. Er vermeidet die Knalleffecte, 
welche die Rolle ſelbſt herausfordert, und giebt überall 
der Naturwahrheit den Vorzug. So weiß er uns 
für dieſe Hamletscopie ungleich mehr zu interefſiren, 
als es der Dichter kann. Vor züglich und ſcharf cha⸗ 
racterifirt war die äußere Maske, tief einſchneidend 
der Sarkasmus in deu tieffinnigen Reflexionen des 
verrückten Genies und mächtig ergreifend der Durch 
bruch des Gefühls und der urſprünglichen Kraft, ſo 
im 4. Act, wie in der Schluß, 

teſter Beifall und der ſtürmiſche Wunſch nach Fort⸗ 
ſetzung des Gaſtſpiels zeigten von der großen Wir⸗ 
kung der Darſtellung auf das Publikum. 

Die Pompadour des Fräulein Nelidorff war 
eine ſehr anerkennenswerthe Leiſtung, die von ebenſo 
verſtändiger Characterauffaſſung, wie von Talent 
der Darſtellung zeugte. Fräulein Eppner (Qui⸗ 
nault) gelang die Darlegung des natürlichen Ge⸗ 
fühls namentlich in der großen Scenen mit Narziß 
recht gut; im erſten Acke ſprach fie viel zu pointirt 
für den darzufiellenden Character. Hr. Reſemaun 
erledigte ſich der ſchwierigen Partie des Choiſeul mit 
aller Sorgfalt und gutem Erfolge. Auch in den übri⸗ 
gen, nicht bedeutenden Partien, war nicht zu verken⸗ 
nen, daß man ſich um das Gelingen der Vorſtellung 
bemühte. 


London, 31. [Der Mord in der Gr. 
Coram⸗Street.] vorgeſtrigen Vernehmung der 
Belaſtungezeugen folgte geſtern die der Entlaſtungs⸗ 
zeugen. Zunächſt wi der Rechtsbeiſtand Dr, H:flels, 
Mr. Straight, das Wort. Er hob zuerſt die aus den 
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Hätte die Regierung eine Eontingentirung | 


cene des 5. Lebbaf- if 


et „cabin frangaiſe zu ren — ho N 
mel⸗Lacour, der Präfect Lyons während der Regie⸗ 
rung des 4. September, die Ehre der republikaniſchen 
Adminiſtration und der elſaß⸗lothringiſchen Legionen 
gegen die Anſchuldtgungen der Ropaliſten vertheidigt 
und den Undank gebrandmarkt, mit welchem die ele⸗ 
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en rechten Glauben ſchenken, weil eine Action in 
dieſem Sinne darauf hinauslaufen würde, Preußen 
zu Gunſten des Reiches zu mediatiſiren, das preußi⸗ 
ſche Miniſterium zu einer bloßen Verwaltungsbehörde 
und den Landtag der preußiſchen Monarchie auf das 


Niveau eines Provinziallandtages herabzudrücken. ricalen Chauvins Garibaldi's Bundesgenoſſenſchaft 
Vlel wird noch immer über die Beſetzung der lohnten — Während die Dreißig lange Wochen 


darüber Reden halten, wie das Ei des Columbus 
auf die Spitze zu ſtellen ſei, fängt die republikanſſch 


vacanten Oberpräſidentenſtellen herumgeſtritten, 1 
8 
Partei an, ſich in der Rolle des müßigen Zuſch an in Mi 


zu denen jetzt auch noch die von Pommern hinzu⸗ 
treten ſoll, deſſen gegenwärtiger Oberpräſident 
v. Münchhauſen eine anderweitige Verwendung zu langweilen und ſchickt ſich an zur Aetion überzugehen. 
finden fol. Für Sachſen iſt nach dem „D. W.“ Da die Commiſſionsmiuderheit einen Gegenentwurf 
Herr v. Seydewitz, für Schleſien Graf Eulen⸗ nicht ausarbeitet, wird Jules Favre einen ſolchen ent⸗ 
burg, gegenwärtig Bezirkspräſident von Lothringen, werfen und auf die Tribüne bringen. Wie jehr ih 
in Ausſicht genommen. Die Ernennung des Regie⸗ die dreißig Geſetzgeber überlebt haben, zeigt eine 
rungspräfidenten in Frankfurt a. O., Herrn v. Nor⸗ ſcharfe Kritik, welche John Lemoinne in dem Journal 
denflycht, zum Oberpräſidenten der Provinz Poſen, des Debats“ an ihnen übt. „Nicht einmal der Curlo⸗ 
welche in erſter Linie in Ausfiht genommen war, jMtät halber, ſchreibt er, ſondern lediglich, weil wir 
hat, wie es heißt, die Zuſtimmung des Königs nicht müſſen, beſchäftigen wir uns mit den Dis cufſtonen 
erhalten. der Dreißiger⸗Commiſſion. Das Publikum beſchäf⸗ 

In Württemberg hat ſich Herr v. Mitt⸗ tigt ſich nicht mit ihnen, das Land kennt ſie nicht. 
nacht im Abgeordnetenhauſe jetzt noch entſchiedener, Wenn alle dieſe beredten, discreten, gebildeten, ge⸗ 
als bei der erſten Anregung, für ein 1 ſchäftskundigen, in der Form ebenſo glatten und 
deutſches Civilrecht ausgeſprochen, ſo daß der maßvollen als in ihrem Weſen gehäſſigen und giftigen 
Abg. Oeſterlen, welcher der nationalen Sache ſchaden Perſönlichkeiten ſich einen Begriff davon machen 
wollte, derſelben durch feine Interpellation erheblich könnten, in welchen Abgrund der Vergeſſenheit, in 
genutzt hat, dafür auch ſelbſt von ſeinen Geſinnungs⸗ welchen Ocean der Theilnahmloſigkeit ihre von 
genoſſen ſchon weiblich verſpottet wird. Auch in langer Hand vorbereiteten Manödverchen, ihre ſorg⸗ 
Bayern beginnt die Agitation für die deutſche fältig deſtillirten rhetoriſchen Eſſays gefallen ſind, 
Rechtseinheit bereits ſtärker hervorzutreten. fie würden ihrer undankbaren Aufgabe Valet ſagen 
durch Oelanſtrich im Hotel entſtandenen Fleckens in ihrem 
Kleide) und auf die blutbefleckten Taſchentücher gebaut 
habe, in ihrer Haltloſigkett dargeſtellt haben, abgeſehen 
davon, daß ſie während des Londoner Aufenthaltes 
ſtets mit ihrem Manne zuſammengeweſen ſel. — 
Erſter Zeuge iſt heute der Chemiker Wohllebe, Paſſa⸗ 
gier des „Wangerland“, der auf demſelben Dr. H. 
kennen gelernt und mit dieſem, deſſen Frau und dem 
Aus wanderungsagenten Hermes von msgate nach 
London gekommen war. Er hat über dieſen Aufenthalt 
kurze Bleifedernotizen in ſeiner Brieftaſche gemacht, die 
ſeine Ausſagen in Betreff des Dr. H. beſtätigen. Die 
Notizen über den B. und 24. Dezbr. will er ſchwören 
am 25. Dezbr. gemacht zu haben. Er conſtatirt, da 
Dr. H. am 24. augenſcheinlich an einem heftigen Katarrö 
gelitten, weshalb er ihm Chloral für die Nacht beſorgt. 
Zeuge ging an dieſem Abend um 9 Uhr aus und kehrte 
um 1 Uhr heim. Er ſah da die Stiefel des Dr. H. 
vor deſſen Thür und hörte ihn im Zimmer huſten. Am 
folgenden Tage ſah er denſelben noch unwohl im Bette. 
euge hat ferner geſehen, daß Fr. Heſſel bei der Rück 
ehr nach Ramsgate im Hotel ihr Kleid mit Oelfarbe 
beichmußt, er ſelbſt babe ihr Terpentin zur Beſeitigung 
der Flecken empfohlen. Zeuge giebt ferner an, daß, als 
er verhaftet war und vor die Belaſtungszeugen zur 
Recognoscirung mit mehreren anderen Paſſagieren des 
„Wangerland“ geſtellt wurde, Dr. Heſſel freiwillig zu dieſer 
Procedur (bei welcher Dr. H. von zwei Zeugen verdäch⸗ 
tigt und dann ſelbſt verhaftet wurde) gekommen jei,. — 
George Evers, der Hausknecht in Kroll's 
erklärte, daß er den Gaſthof die 
nicht verlaſſen habe und ganz be 
Heſſel vom Abend des 23. bis zum 26. ar 
nicht aus saongen ſei. Am Abend des 24. Desenben 
um 11 Uhr sing 1 e an dem Zimmer des Ange⸗ 
klagten vorbei und ſah das einzige Paar Stiefel, welches 
letzterer von Ramsgate nach London gebracht, vor der 
Thür ren, auch hörte er ihn drinnen huſten. Die 
Stiefel, die am andern Morgen um 6 Uhr — 5 — 


äußeren Umſtänden, welche der Mordtbat vorangingen, 
ſo wie aus der Brutalität, mit welcher die tödtlichen 
Wunden beigebracht worden, hervorgehende höchſte Un⸗ 
wahrſcheinlichkeit hervor, daß ein Mann voa der hohen 
Bildung, den Antecedentien und der Stellung des An⸗ 
geklagten die That vollbracht haben ſollte. Geboren in 
Preußen, babe er ſich früh an Gymnafium und Univers 
ſität ausgezeichnet, den philoſophiſchen Doctorgrad er⸗ 
worben und vor einigen Jahren einen Ruf als Pre⸗ 
diger nach Danzig erhalten, wo er, nachdem er ſich in⸗ 
wiſchen verheirathet, bis en Ende des vorigen 

ahres geblieben ſei. Dort er viel mit Seefahrern 
in Berührung gekommen und habe die Aufforderung 
angenommen, eine Auswanderergeſellſchaft nach Braſilien 
zu begleiten, um auf 6 Jahre einer neuen deutſch⸗evange⸗ 


chen Gemeinde in Braſilien vorzuſtehen. Das Schiff 
„Wangerland“, auf welchem die Reiſe gemacht werden ſollte, 
gerieth auf die Goodwin⸗Sandbank und mußte der Aus: 
beſſerung halber in Ramsgate liegen bleiben, Mr. Stralght 
verbreitet ſich darauf über das Zeugniß der Belaſtungs⸗ 
iepgen. Einige derſelben, die Dr. el wiedererkennen 
wollen, haben den zu recognoscirenden Mann nur bei 
bei dem ſchwachen Licht der Omnibuslaterne, raſch in 
der Morgendämmerung auf der Straße geſehen. Der 
Obſthändler Fleck, der am beſtimmteſten Dr. H. — 2 
noscire, mache den Eindruck der äußerſten Unzuverläſ⸗ 
ſigkeit. Welchen Werth das Zeugniß dieſes nnes 
habe, möge man daraus ſchließen, daß derſelbe aus dem 
einen Worte „No“, welches er von dem wirklichen Bes 
leiter gehört, gleich ſchloß, daß derſelbe ein Deutſcher 
eln müſſe; kurz, der Fruchthändler Fleck ſei einer von 
den Leuten, die, um der Polizei ſich öffentlich behilflich 
u zeigen, sieleicht auch mit einem Seitenblicke auf die 
elohnung von L, die auf die Entdeckung des 
ders ausgeſetzt ſei, alles Mögliche auf ihren Eid 
nehmen, was von ihnen verlangt werde. Der Verthei⸗ 
diger bedauerte dann, daß das engliſche Geſetz die Ver⸗ 
nehmung der Frau des Angeklagten verbiete; denn dieſe 
würde ſofort die lächerlichen Schlüſſe, die man auf des 
Gebrauch von Terpentin (nämlich zur Beſeitigung einen 


ſtanden, waren vollkommen rein, während es 


und in den Theil der Geſellſchaft zurücktreten, welche 
man den großen Haufen nennt.“ Bei der Antipathie 
gegen das ganze Treiben der Dreißiger- Commiffion, 
wie ſie ſich immer offener äußert, iſt kaum mehr 
anzunehmen, daß die ſtreitigen Fragen von Jemand 
Anderem erledigt werden, als von der Kammer ode: 
der „ultima ratio“: dem Suflrage universel. 

In England iſt jetzt endlich Ausſicht vorhan- 
den, daß dem Elend, welches der große Strike in 
Süd⸗Wales anrichtet, ein Ende gemacht wird. Nach 
den letzten Beſchlüſſen der Arbeiter und den Aeuße⸗ 
rungen der Grubenbeſitzer iſt die Einigung auf 
Grund einer doppelten Schicht wahrſchetulich. — 
Der Staatsfecretär des Innern hat den in Peti⸗ 
tionen, Meetings u. ſ. w. ſich kundgebenden Agita- 
tionen der Arbeiter nachgegeben und den Gasheizern 
zwei Drittel der Strafe, acht Monate, erlaſſen. — 
In Woolwich iſt die Militärakademie zum großen 
Theile niedergebrannt. Der Schaden an den Ge⸗ 
bäuden ſoll etwa 50,100 Pfund betragen. 

Die „A. A. Z.“ hat dieſer Tage drei Denk⸗ 
. ruſſiſcher Generale veröffentlicht, worin 

rogramme zu einem 8 nach Indien 
entworfen werden. Die Denkſchriften ſtammen aus 
den Jahren 1854 und 1855, aus der Zeit des 
Krimkrieges und gehören alſo einer früheren Epoche 
an. Sie zeigen aber immerhin nicht nur, was Ruß⸗ 
land damals ins Auge faßte, ſondern ſie ſind auch 
inſofern lehrreich. als ſie Aufklärung darüber geben, 
daß bei dem inzwiſchen ſtattgehabten ſtetigen Vor⸗ 
rücken der Ruſſen in Centralaſien die Gefahr für 
England bedeutend größer geworden iſt. In London 


ö 


hat die Publication der Actenſtücke daher auch ein 


leichtbegreifliches Intereſſe erregt. 


Deutſchland. 

K Berlin, 2. Februar. In der Klaſſen⸗ 
und Einkommenſteuer⸗Commiſſion fand geſtern 
die zweite Leſung in Gegenwart des Finanzminiſters 
ſtatt. Die Vorlage iſt nach den Beſchlüſſen der 
erſten Leſung von einer Subcommiſſion zuſammen⸗ 
geſtellt, Namens deren Abg. Rickert referirte und 
einige getroffene redactionelle Aenderungen erläuterte. 
Der Finanzminiſter erklärt ſich bereit, auf den Ge⸗ 
danken der Contingentirung einzugehen und den⸗ 


ö 5 anlagung ſich 
ebetrag. der he Ühsrftienen 
t „ 16 findet eine Herabſeßung bez. % 


U 3 6 uf ven Normalbetrag ſtatt. Der Finanz iniſt 


i 
veröffentlicht alljährlich durch die Geſetzſammlung bis 
zum Ergebniß der Veranlagung und 
macht zugleich bekannt, wie viel Silbergroſchen auf 
aler der veranlagten Jahresſteuer weniger 
oder mehr zu entrichten find, um den Normalbetrag 
zu erreichen. Dabei bleiben Beträge von 6 A und 
arunter außer Betracht, an Stelle höherer Pfennigs⸗ 
ne tritt 1 . Der durch die Abrundung der 
Pfennige oder durch die im Laufe des Jahres ſtatt⸗ 
ndenden Reclamationen und Recurſe entſtehende 
eberſchuß über den Normalbetrag, ſowie der Aus⸗ 
fall an demſelben wird im nächſtfolgenden Jahre 
ausgeglichen. Auf Zugänge im Laufe des Veran⸗ 
lagungs jahres ſind die berichtigten Steuerſätze zur 
über den neuen 
regelt, 
Amendements 
wurden 
ſtehenden drei 
unteren Stufen unter Ablehnung der Amende⸗ 
und 
die übrigen Stufen vor definitiver Beſchlußfaſſung 
nochmals der Subcommiſſion zur Erwägung über⸗ 
ur 
Steuerermäßigung berechtigenden beſonderen he 
fhafılihen Verhältniſſe zu ſpecialiſiren, und zwar 
dahin, eine große Zahl von Kindern, die Verpflich⸗ 


15. Februar das 


jeden Th 


>: 


f 


Anwendung zu bringen.“ Auch 

8 7, welcher die Klaſſenſteuerſtufen 

erhob eine durch mehrere 
; hervorgerufene längere Debatte. 
aber die beſonders in Frage 


Es 


ments wie in erſter Leſung feſtgeſtellt, 


wieſen. Ferner beſchloß man zum § 7, die 


fl bleiben unverändert. 


tung zur Unterhaltung armer Angehörigen, Krank⸗ 
heit, Verſchuldung und außergewöhnliche Unglücks⸗ 
fälle, welche die Leiſtungsfähigkeit ſichtbar beein⸗ 
trächtigen. (Von Berlin wird uns über dieſelbe 
Sitzung noch Folgendes geſchrieben: Die Erklärun⸗ 
gen des Finanzminiſters, welche unzweifelhaft in 
Uebereinſtimmung mit dem Staatsminiſterium ab⸗ 
gegeben ſind, laſſen mit Sicherheit eine Zuſtimmung 
der Staatsregierung zu den geſtern gefaßten Be- 
ſchlüſſen der Commiſſion und damit auch eine Ver⸗ 
einbarung über das Reformgeſetz erwarten. Der Er: 
trag der Klaſſenſteuer pro 1874 und die folgenden 
Jahre iſt von der Commiſſion auf 11,000,000 Re. 
feſtaeſtellt. Pro 1873 beträgt das Soll der 
Klaſſenſteuer ca. 13% Million, pro 1874 würde 
es nach den Mittheilungen der Staatsregie⸗ 
rung voraus ſichtlich 13,900,000 betragen. Die 
Beſtimmung, daß den communalen Verbänden für 
ihre Zwecke geftattet fein ſoll, diejenigen Perſonen, 
welche zur Staatsklaſſenſteuer fernerhin nicht veran⸗ 
lagt werden, zu einer jährlichen Steuer von 15 7 
heranzuziehen, wurde auch in der zweiten Leſung an⸗ 
genommen. Die Scala wurde wie folgt feſtgeſtellt: 
1. Stufe 140 bis 220 . Einkommen 1 . Nor⸗ 
malbetrag der Klaſſenſteuer; 2. Stufe 220 bis 300 
. Einkommen 2 Kg.; 3. Stufe 300 bis 350 K. 
Eintommen 4 g. In Bezug auf die übrigen 
Stufen fol die Subcommiſſion vor der definitiven 
Beſchlußfaſſung noch einmal in Berathung treten.) 

— Bei der Cour im königlichen Schloſſe unter⸗ 
hielt ſich der Kaiſer lebhaft mit einigen Mitgliedern 
des Abgeordnetenhauſes. Zu einer Gruppe derſelben 
ſagte er ungefähr: „Nun, die Herren 
viel zu thun. Ich hoffe aber, 
erreicht werden und diesmal 
Stelle ohne Schub.“ 

* In der Commiſſion des 
welche das Geſetz über die E 
von 120 Millionen Thaler zu 
geſtern folgende Reſolution vorgeſchlagen: „Das 
Haus der Abgeordneten erachtet die Erweiterung des 
Staats⸗Eiſenbahnnetzes auch in den bei der dies äh ⸗ 
rigen Eiſenbahn⸗Vorlage nicht berückſichtigten Pro⸗ 
vinzen für eine im Intereſſe der gleichmäßigen 


licher Landestheile, ſowie der Landes ⸗ 
Vertheidigung gebotene unverzügliche 


auf, damit weiter vorzugehen, ſobald Staatsmittel 
dazu verfügbar werden, ſpäteſtens aber mit Beginn 
der nächſten Landtags ſeſſion zu dieſem Zwecke dem 
Haufe der Abgeordneten eine Geſetzesvorlage über 
die Anlage eines allgemeinen öffentlichen Staats⸗ 
Eiſenbahnnetzes zu machen.“ Die Annahme dieſer 
Reſolution ſteht außer Zweifel. 

— In Regierungskreiſen iſt, wie das „D. W. 
B.“ hört, einige Zeit hindurch die Abſicht vorhanden 
geweſen, das Literariſche Bureau von dem Reſ⸗ 
ſort des Miniſteriums des Innern loszutrennen und 
an das Staats miniſterium, zu welchem daſſelbe frü- 
her gehörte, übergehen zu laſſen. Dieſe Abſicht iſt 
ſetzt aufgegeben worden und die Reſſortverhältniſſe 


— Herr v. Mühler hat feine literariſche Thä⸗ 
tigleit wieder aufgenommen. Dem „D. W. Bl.“ 
zufolge ſtammen nämlich die ſcharfen Artikel, welche 
ie „Neue Preußiſche Zeitung“ kürzlich in ven kirch⸗ 
chen Fragen 1 gebracht hat, aus der Feder des frü⸗ 
duch mit der Germanfa“ läßt 
fie erk.“ von hier ſcheeiben, daß die 

orſtellung der preußiſchen Biſchöfe betreffs 
der kirchlichen Geſetzvorlagen bereits an den Kaiſer 
gelangt iſt. Der Wortlaut wird vorerſt wohl noch 
unbekannt bleiben, die Sprache aber ſoll ſo offen 
und entſchieden ſein, wie es die Lage der Biſchöfe 
Angefihts der „bedrohten kirchlichen Rechte erfordert.“ 

— Nicht weniger als 200 Kreisrichterſtellen 
ſollen, wie die „Ger. Z.“ aus dem Juſtizminiſterium 
erfährt, im preußiſchen Staate gegenwärtig unbeſetzt 
ſein. Vergrößert wird dieſer an ſich ſchon fühlbare 
Uebelſtand noch dadurch, daß jetzt bei vielen Ge⸗ 
richten und Deputationen die Arbeitslaſt reſp. das 
zu erledigende Material derartig angewachſen iſt, 
daß ſogar noch eine Vermehrung der Richterſtellen 
unbedingt eintreten müßte. a 2 

— Die königliche Entſcheidung in Bezug auf 
die Leitung der Charits iſt jetzt erfolgt, und zwar 
dahin, daß der oberſte Arzt dem oberſten Ver al⸗ 
tungsbeamten coordinirt ſein wird, eine Anſicht, 
welche von dem Cultusminiſterium vertreten worden 
iſt. Der Rücktritt des Geh.⸗Rath Eſſe von der Lei 
tung der Anſtalt wird jegt als ſicher angeſehen. 

— Die japaneſiſche Reglerung beabſichtigt, 
ein Unterrichts⸗Miniſterium zu begründen und 
hat ſich, um eine geeignete Perſönlichkeit zu gewinnen, 
nach Berlin gewendet, wo nach einander mit zwei 
K “PP!!! ⁵] Ay ĩo . ⁊ð .. 


Nacht ſtark regnete. Es waren Patentſtiefel mit Gummi⸗ 
zug. (Bei der Verhaftung trug Dr. H. hohe Stiefel 
über den Beinkleidern. Solche Stiefel ſoll auch der 
Mann in Begleitung der Ermordeten getragen haben.) 
. nur einen Anzug 
mitgehabt: ſchwarze Beinkleider, Weite, Rock und Ueber: 
rock in grauer Farbe (der zu recognoscirende rer fol 
erkennt 
(Billycock)⸗Hut als 
London getragen. — 


r. H 


Zeuge giebt ferner an, daß 


dunkle Kleider angebabt haben). Endlich 
auch 8 den vorgelegten 
an, den Dr. Heſſel in 


Chriſtian Cazolet, Kellner bei Kroll, bezeugt, daß 


baum zugebracht, um 11% Uhr Thee auf ſein 


kleidet, neben demſelben. 


e 

Drau war, noch völlig ng 
m folgenden Morgen um 

* 

noch im Bette; derſelbe war augen⸗ 

Thür des Hotels wird 


and Hrn. Heſſe 
cheinlich noch ſehr unwohl. Die 
regelmäßig um 11 Uhr 10 Mi 
Sperr kette verſchloſſen; fo auch am Weihnachtsabend. 
Zeuge hat in dieſer Nacht ſtets den Schläſſel bei ſich 
gehabt und Niemand während der Nacht, außer Wohl⸗ 
ebe, Hermes und ſpäter zwei neuen Hotelgästen einge⸗ 
1 Ernſt P E. Kroll, der Gaſthofbeſitzer, be» 


vorerwähnten 


Zeugen; hat am Abend des 


läuten hören und den Kellner Chriſtian hinauf⸗ 
geſchickt, welcher darauf zurücktam und Thee holte. 
— Nach dem Schluß der Zeugenvernehmung erklärt 
Mr. Poland (der Advokat der Krone), daß er keine 
weitere Bemerkung und keinen Einwand gegen die 
Glaubwürdigleit der Entlaſtungszeugen zu machen habe, 
worauf der Richter Vaughan das Urtheil ſprach. 
Seine Erklärung, es bleibe ihm kein Zweifel übrig, daß 
der Angellagte am Abende und in der Nacht vom 24. 
auf den 25. nicht in der Begleitung der Ermordeten 
weſen fein lönne, wurde von lautem Beifalle begrüßt. 

Die Zeugen, welche in Dr. Heſſel den Begleiter der Er⸗ 


er Hrn, Heſſel, nachdem derſelbe am Abend des 24. 
einige Stunden in den Privatzimmern beim Wei 17 — 
mmer 
brachi habe; Hr. Heſſel befand ſich im Bett; feine 
Uhr trat Zeuge, durch dus 
Läuten der Klingel gerufen, in das Zimmer ein und 


Min. mit Schlüſſel und 


die auf die Hausordnung bezüglichen 1 
die Klingel des Heflel’ihen Zimmers um 11% Uhr 


mordeten erkennen wollten, ſeien durchaus im Ierthume. 
Dennoch habe die Polizei nur ihre Pflicht erfüut, wenn 
ſie auf Grund derſelben Dr. Heſſel verhaftet habe. Aber 
ſelbſt wenn jene Ausſagen gravirender und frei von 
Widerſprüchen geweſen wären, würden die Ausſagen 
der Entlaſtungszeugen die Anklage ganz zu Nichte ges 
macht haben. Es ſei daher ſeine ſehr angenehme Pflicht, 
Dr. Heſſel in Freiheit zu ſetzen, was er mit der Erklä⸗ 
rung thue, daß derſelbe frei von jedem Verdachte den 
pet verlaſſe. Auf dieſe Ankündigung erfolgten 


Poltei 3 
zu Theil werden laſſe, gegen welche nur ein Verdacht 
vorliege, der eben ſo gut zerſtreut wie beſtätigt werden 
könne, und ſagt zum Schluſſe: „Dr. Heſſel und ſeine 
Gattin werden unſer Land mit der Sympathie und Ach⸗ 
tung eines Publikums verlaſſen, vor welchem und für 
welches fie eine ſehr bittere Prüfung ruhig ertragen 
haben, und welches Herrn Heſſel ſein Bedauern aus⸗ 
drückt, daß er das Opfer eines leidigen Irrthums ge⸗ 
weſen ist.“ Dieſe Beweiſe der Sympathie haben, wie 
ein Telegramm mitgetheilt bat, noch lebendigere Geſtalt 
angenommen, indem in den heute in London erſcheinen⸗ 
den Zeitungen Zuſchriften veröffentlicht und von den 
Blättern ſelbſt aufs wärmſte befürwortet werden, daß 
eine Subſeription zur Entſchädigung des Paſtors Dr. 
Heſſel und zur möglichſten Ausgleichung der ihm wider⸗ 
fahrenen Unbill ins Werk geſetzt werden möge. 


—— 


Ver⸗ 
kehrs⸗ Entwickelung und Leiſtungsfähigkeit ſämmt⸗ 
und Küſten⸗ nen 
Aufgabe der rathes und namentlich die Aufhebung des Departe⸗ 
königlichen Staats⸗Regierung und fordert dieſelbe ments für Handel und Zölle beantragt. An Stelle 

des letzteren ſoll ein Departement für Handel und 


bekannten und 188 angeſehenen Schulmännern Un⸗ 
terhandlungen geführt worden ſind. Bis jetzt hat 
aber über die nach Beendigung der Milfion zu be⸗ 
anſpruchende Entſchädigungsſumme noch keine Eini⸗ 
gung erzielt werden können. 

Leipzig, 1. Februar. Die Buchdruckerge⸗ 
hilfen, welche gekündigt hatten, ſtellen mit dem 
heutigen Tage die Arbeit ein. Die vereinigten Buch 
druckereibeſitzer haben Gemäßheit ihres am 28. v. M. 
gefaßten Beſchluſſes ebenſo heute allen Buchdrucker⸗ 
gehilfen gekündigt, welche noch Verbands mitglieder find. 

Straßburg, 1. Februar. Das Geſuch des 
hieſigen Gemeinderaths, den franzöſiſchen Sprach- 
unterricht in den Elementarſchulen in einem er⸗ 
weiterten Umfange zuzulaſſen, iſt vom Reichskanzler, 
wie die heutige „Straßburger Zeitung“ aus ſicherer 
Quelle erfährt, abſchläglich beſchieden worden. 

Oeſterreich. 

Wien, 1. Febr. Die hier erſcheinende „Ga⸗ 
zette des Etrangers“ bringt ein Telegramm aus 
Conſtantinopel vom geſtrigen Tage, nach welchem 
am Hofe des Sultans die Reiſe deſſelben zur 
Wiener Weltausſtellung ernſtlich erwogen wird. 
Im Fall der Reiſe beabſichtigt der Sultan für die 
Zeit ſeiner Abweſenheit von Conſtantinopel ſeinen 
älteſten Sohn Juſſuf Izzedin zum Regenten einzu« 
ſetzen und würde dieſe Combination als ein Vor: 
läufer zu der demnächſt erfolgenden Proclamation 
dieſes Prinzen zum Thronerben angeſehen. 

— Die „Weltausſtellungs⸗Correſpondenz“ 
macht die Mittheilung, daß heute Nachmittag in 
Gegenwart des Generaldirectors, des Vorſtandes und 


haben jetzt der Mitglieder des Ingenieur-Bureaw’s die Auflage 
es wird auch etwas des Daches der Rotunde aufgeſchlagen worden ſei, 


auch an einer andern daß der ganze Ro undenbau nunmehr vollſtändig auf 


feinen Beton⸗Fundamenten ruhe und bis auf einige 


Abgeordnetenhauſes, unweſentliche Ergaͤnzungsarbeiten glücklich vollendet ft. 
iſenbahnanleihe Peſt 
berathen hat, wurde Antrag 


‚31. Jan. Im Unterhauſe wurde ein 
der äußerſten Linken auf Ablehnung des Bud⸗ 
gets verworfen und der Bericht des Finanzausſchuſſes 
mit 318 gegen 32 Stimmen als Grundlage der 
Specialdebatte angenommen. 


weiz. 
Bern, 1. Februar. Der Bundesrath hat bei 
der Bundes verſammlung eine Abänderung des Ge⸗ 
ſetzes über die einzelnen Departements des Bundes⸗ 


Eiſenbahnen treten, während das Zollweſen dem 
Finanzdepartement zugewieſen werden ſoll. 
England. 

London, 31. Januar. Die neue amerikani⸗ 
ſche Anleihe ſoll gleichzeitig in Amerika, hier 
und an den Börſenplätzen des Continents zur Zeich⸗ 
nung aufgelegt werden. Auf dem Continente wird 
die Emiſſton durch das Bankhaus Nothſchild beſorgt. 
Die Einzahlung erfolgt mittelſt Baarzahlung oder 
mittelſt ſogenannter 5/0 Bonds; 10 Procent find ſo⸗ 
fort bei der Anmeldung, der Reſt am 1. Juni d. J. 
ene T 

— Der 


ren zu können, daß die Eigenthümer Engländer ſind, 
Aer Rechenschaft gezog⸗ n könnten. 

— 1. $ebrnar: 3 die hieſigen Gas⸗ 
arbeiter erkannte Gefängnißſtrafe von einem Jahre 
iſt vom Miniſter des Innern, Bruce, auf vier Mo⸗ 
nate herabgeſetzt. W. T.) 

— Mehrere Firmen in Birmingham haben 


zuſammen eine Beſtellung auf 2 Millionen Gewehre 
von einer auswärtigen Regierung, wie man hört, 
von der deutſchen, erhalten. Die Conſtruction 
dieſer Gewehre wird verheimlicht. 

Frankreich 

Paris, 31. Jan. Die National⸗Verſamm⸗ 
lung ſetzte heute ihre Berathung über die Lieferungs⸗ 
geſchäfte für die Vogeſen⸗Armee fort. Der Bericht⸗ 
erſtatter v. Segur entwickelte die Anſichten der für 
dieſe Angelegenheit niedergeſetzten Commiſſion und 
empfahl die Beſchlüſſe derſelben zur Annahme. Der 
Deputirte Ferouillat vertheidigte in längerer Aus⸗ 
führung die von den Lyoner Stadtbehörden getrof⸗ 
fenen Maßnahmen. W. T. 

— Der jetzt Thiers vorliegende Bericht des 
Generals Rivieres über Bazaine iſt ein rieſiges 
Schriftſtück, deſſen erſter Theil die Kriegsoperationen 
vom 12. Auguſt bis 1. September 1870 behandelt; 
der zweite geht bis Sedan unter ſteter Berückſich⸗ 
tigung von Metz. Die Generale, welche das Kriegs⸗ 
gericht über Bazaine bilden ſollen, find vom Kriegs⸗ 
minifter vorgeſchlagen und deren Namen dem Prä⸗ 
ſidenten der Republik überreicht worden. Ueber Zeit 
und Ort der Gerichtsverhandlungen lauten die An⸗ 
gaben noch wiederſprechend; es heißt, daß St. Cyr 
zum Orte auserſehen ſei; die Zeit hängt von dem 
Eifer und der Arbeitskraft der Inſtanzen ab, die der 
Bericht Rivieres’ noch durchzumachen hat. — Die 
Zahl der Perſonen, welche in Paris als der Ber 
theiligung an der Internationale verdächtig verbaftet 
wurden, beträgt bis jetzt ungefähr 130. — Der „Rhin“ 
iſt am Montag Abend nach Neu⸗Caledonien ab» 
gegangen. Derſelbe hat 420 Galeerenſträflinge an 
Bord, unter welchen ſich einige politiſche Sträflinge, 
wie der bekannte Marine⸗Offizier Lullier, befinden. — 
Seit vorgeſtern haben wir in Frankreich ſtarken 
Schneefall. An einigen Orten liegt der Schnee 
ſo hoch, daß die Circulation gehemmt iſt. 

— 1. Februar. Nationalverſammlung. 
Nachdem verſchiedene Redner und unter dieſen der 
Herzog v. Audiffret⸗Pasquier gesprochen, wird die 
von dem Deputirten Paris beantragte Tagesordnung, 
welche dahin geht, daß die Nationalverſammlung, 
indem ſie das revolutionäre Vorgehen, welches zu 
Lyon angeſichts des Feindes die rothe Fahne erhoben, 
tadelt, den Bericht der Commiſſion bezüglich der 
Lieferungs verträge dem Finanz und dem Jufliz⸗ 
miniſter zur weiteren Veranlaſſung überweiſt, mit 559 
gegen 42 Stimmen angenommen, nachdem ſſe von 
dem linken Centrum und den Fractionen der Rechten 
gutgeheißen worden war. (W. T 


elgien. 

Brüſſel, 31. Jan. In der heutigen Sitzung 
der Deputirtenkammer machte der Finanzmini⸗ 
ſter Malou die Mittheilung, daß die Staats regie⸗ 
rung die Rechte der Geſellſchaft des „Grand⸗Luxem⸗ 
bourg“ und alle damit zuſammenhängenden weiteren 
Eiſenbahnconceſſionen und zwar vom 1. Januar ab 
wieder erworben habe. 
der Staat eine Rente von 22 Fres. per Actie zu 
gewähren, könne aber den Actionären eine Capital⸗ 


Nach dem Vertrage habe 59,900 


— 
zahlung von 550 Free. per Aectie offeriren. Di g 
fälligen halblährigen Zinſen ſeien mit 10 Fres. per 

Actie zahlbar. (W. T.) 

— 1. Febr. Die Deputirtenkammer ſetzte 
in ihrer heutigen Sitzung die Discuſſion über das 
Budget des Miniſteriums des Junern fort. Der 
Deputirte Guillery forderte dabei die Regierung 
auf, die augenblicklich zu Gunſten der Garde eivique ö 
im Lande herrſchende Bewegung ernſt zu nehmen. 

Der Bürgermeiſter Anſpach von hier legte gegen | 

die Behauptung des Deputirten Coomans, daß die | 

Garde civique die Legislatur des Jahres 1871 bes 

ſchimpft habe, Verwahrung ein. (W. T.) 
Spanien. 

Madrid, 1. Februar. Im Congreſſe legte 
der Conſeilspräſident Zorilla einen Geſetzentwurf 
vor, durch welchen ein Credit von 12 Millionen 
behufs Entwickelung des Telegraphennetzes er⸗ 
öffnet werden fol. Auf eine Anfrage Santa 
Maria's betreffend den Carliſtenaufſtand erwiderte 
der Miniſter, die Regierung entwickele in dieſer Be⸗ 
ziehung die möglichſte Energie, die Banden 
Maeſtrazo's ſeien vernichtet, Sabella ſei geſchlagen; 
eine Bande von 1200 Carliſten ſei vollſtändig zer⸗ 
ſprengt und habe 38 Todte verloren, unter denen 
ſich 2 Pfarrer befanden. Man dürfe behaupten, daß 
die Inſurrection bald beendigt ſein werde. Die — 
Eiſenbahnverbindungen mit Frankreich würden in | 
Kurzem wieder hergeſtellt fein. Dem Deputirten 
Lagunero gegenüber wies Zorilla jede Verdächtigun 
der franzöſiſchen Behörden, als begünſtigten dieſel⸗ 
ben die carliſtiſche Bewegung, entſchieden zurück und 
fügte hinzu, Frankreich habe vielmehr durch Inter⸗ 
nirung der über die Grenze getretenen Carliſten 
ſeine freundſchaftliche Geſinnung gegenüber Spanien 
bewieſen. W. T. 
Portugal. 

Liſſabon, 31. Jan. In Folge eines unter 
den Maſchiniſten und Heizern der portugieſiſchen 
Eiſenbahn ausgebrochenen Strikes iſt die Beför⸗ 
derung der Güter züge eingeſtellt. Die Curier⸗ 
züge curſiren noch und werden von den ausländiſchen 
Angeſtellten geführt. Die Regierung wird das Ein⸗ 
ſchreiten der Gerichte gegen die Strikenden veran⸗ 
laffen. Die Eiſenbahncompagnien wollen noch mehr 
ausländiſches Perfonal zur Wiederaufnahme des 
Betriebes en (W. T.) 


merita, 

Newyork, 31. Januar. Ueber die aufſtändi⸗ 
ſchen Bewegungen unter den Modoc⸗Indianern 
im Oregongebiete wird hierher gemeldet, daß letztere 
zu Unterhandlungen mit den Behörden der Vereinig⸗ 
ten Staaten geneigt find. — In dem Betrugs⸗ 
prozeſſe gegen Tweed hat ſich die Jury nicht 
einigen löunen und das Verfahren eingeſtellt. Ueber 
dieſen Ausgang des Prozeſſes herrſcht allgemeine 
Enträftung. W. T.) 

— Ein Meeting der Sklavenbeſitzer von Ha⸗ 
vanna hat ſich zu Gunſten der Aufhebung der 
Sklaverei unter der Bedingung erklärt, daß fie 
entſchädigt werden oder daß das Vertrags⸗Syſtem 
abgeändert werde. 


Selegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Angekommen 3 Uhr Nachmittags. 
3 1 Sehr, Die Budge 
este, vorbehaltlich deſini Beſch 
700 000 Her he oldung 
Elementarlehrer, insbeſondere zur 
von etanmeiligen e nn 
rer dem Etat hinzu. r Com 

tusminiſtertums ſtimmte zu ind. er n 3 
Minima als durchaus unzureichend für höhere 
Dienſtalter erklärte. Sa 


Danzig, den 3. Februar. Bi, 
* Nach geſtern hier eingegangenen Nachrich⸗ 

ten aus Petersburg iſt in der am 31. Januar ſtatt⸗ 
gehabten Sitzung des großen Eiſenbahn⸗Conſeils 
der Bau der Mlawa⸗Warſchauer Eiſenbahn 
genehmigt worden. 


N 


| 


* 2 
1 0 


* Von den 68 Millionen Thalern aus 
den Kriegskoſten, welche für die Umgeſtaltung 
der deutſchen Feſtungen gefordert werden, 


ſind für Danzig 773,000 Thlr. ausgeſetzt, und 
zwar für: a) Anlage reſp. Berſtärkung der Erd⸗ 
deckungen vor Reduits, Pulvermagazinen ꝛc., ſowie 
Vermehrung der Munitions- und Schutzhohlräume 
215,000 Thlr., b) Umbau und Verſtärkung der Bi⸗ 
ſchofsberg⸗Befeſtigung 432,000 Thlr., e Umbau 
und Verſtärkung der wichtigſten Werke auf dem 
Holm und bei Neufahrwaſſer, ſowie Herſtellung ge⸗ 
deckter Communicationen 126,000 Thlr., Summa 
773,000 Thlr. Der Biſchofsberg — heißt es in den 
Motiven der dem Bundes rathe gemachten Vorlage — 
bildet in Verbindung mit dem Hagelsberg den wahr⸗ 
ſcheinlichen Angriffspunkt bei einer förmlichen Be⸗ 
lagerung von Danzig; die Hagelsberg⸗Beſeſtigung 
hat ſchon in den letzten Jahren einen verſtärkenden 
und verein fachenden Umbau erfahren: beim Biſchofs⸗ 
berg bleibt derſelbe noch auszuführen; er ſoll auf 
das Nothwendigſte beſchränkt werden, und wird ſich 
vorzugsweiſe auf die Anlage von bombenſicheren 
Unterkunftsräumen, Munitionsmagazinen ꝛc. er⸗ 
ſtrecken. Die Poſition von 126,000 Thalern betrifft 
die Vollendung und Verſtärkung eines Küſtenwerks 
bei Neufahrwaſſer, und die Vereinfachung und Ver⸗ 
ſtärkung der vielen kleinen und engen, gegen bie 
heutigen Waffen nicht haltbaren Werke, aus welchen 
gegenwärtig die Holmbefeſtigung von Danzig zu⸗ 
ſammengeſetzt iſt. 

* Vom 1. Februar cr. ab iſt im Magdeburg⸗Preu⸗ 
ßiſchen Eifenbahnverband ein neuer Tarif für directe 
Güterfendungen zwiſchen Magdeburg, Brandenbur 
Sudenbura, Helmſtedt, Spandau, Stendal, Salzwede 
Lehrte, Neuſtadt⸗Magdeburg, Buckau, Oſchersleben, 
Halberftadt und Quedlinburg einerſeits und den Sta⸗ 
tionen Königsberg, Braunsberg (für Flachs), Elbing, 
Danzig, Thorn, Bromberg, Natel (für Getreide, Mehl 
und Holz), Schulitz, Oſiek, Bialosliwe Konitz Bode f 
Linde, Flatow, Krojanke, Schneidemühl und Lands 16 
(für Holz), ſowie Poſen andererſeits, in Kraft getreten. 

* Die Erleichterungen, welche ſich aus den von der 
oberſten Poſt behörde mit einer Anzahl von deu ſchen 
Lebensverſicherungs⸗Anſtalten abgeſchloſſenen 
Verträgen für die Beamten der Reichs⸗Boſtverwaltung 
ergeben, haben eine erfreuliche Zunahme in der Bethel 
ligung der Poſtbeamten an der Lebensverſicherung zur 
Folge gehabt. Nach den in Nr. 5 des Poſtamtsblattes 
veröffentüchten Ueberſichten beläuft flch der Beſtand der 
feit 1867 durch die Vermittelung der Poſtbehörden ab⸗ 
geſchloſſenen Lebensverſicherungen von Poſtbeamten 
gegenwärtig auf 3520 Verſicherungen mit einer Ges 
ſammtverſicherungsſumme von 2,430,290 Thlrn. und 
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l. 
— Nach einer Allerh. Cabinetsordre vom 28. Ja⸗ 
nuar 1873 ſoll den Deckoffizieren der kaiſerl. 


nor, Janna Februar bub April Miet Belchen 10h 
nary Januar⸗Februar un ril⸗Mai⸗Ver ng 10%, 
Upland nicht unter low middling Mai⸗Juni⸗Ver⸗ 
ſchiffung 10d. 

Paris, 1. Februar. (Schluß⸗Courſe.) 3% Rente 
55, 20. Anleihe de 1871 87,05. Anleihe de 1872 90,50. 
Atalleniſche 5% Rente 66, 15. Malieniſche Tabals⸗ 
Actien 860, 00. 8 (geſtempelt) 771, 25. Fran⸗ 
zoſen neue —. eſterreichiſche Nordweſtbahn —. 
dombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 456,25. Lombardiſche 
Prioritäten 253,00. Türken de 1865 53, 60. Türken de 
1869 331.00. — Feſt. 

Paris, 1. Februar. Broductenmarlt. Rübsl 
rubig, Ir Februar 97, 25, Jr März Anril 97, 50. 7 
Mai⸗ Auguſt 98, 00. — Mehl ruhig, r Februar 69,50, 
* März⸗April 70, 25, r März⸗Juni 71,00, — Spi⸗ 
titus Februar 55, 00. — Wetter: Bedeckt. 

Antwerpen, 1. Februar. Getreidemarkt. 
Schlußbericht.) Weizen und Roggen unverändert. Ha⸗ 
fer behauptet, inländiſcher 18. Gerſte behauptet. — 
Betroleummarkt. (Schluß bericht.) Raffintrtes, Type 
meiß, loco 44% bez., 45 Br., Year Februar 44} bez, 45 
Br., Ye März 44 bez. und Br., er September 47 Br., 
Pr September:Dezember 48 Br. — Felt. 

a 1. Febr. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 

London in Gold 1093, Goldagio 138, 8 Bonds de 1885 
1153, do. neue 113}, Bonds de 1865 1163, 
674, Juinois 121, Baumwolle 213, Mehl 75.00, Rother 
zrühiabrsweizen —, Raffinirtes Petroleum in Newyork 
zur Gallon von 64 Pfd. 203, do. in Philadelphia 204, 
Havanna⸗Zucker — Hoöͤchſte Notirung des 
Goldagios 133, niedrigſte 135. 


Danziger Börſe 
Amtliche Notirungen am 3. Februar. 
Weizen loco r Tonne von matt, 
fein Andau weiß 127 155% 87.91 Br. 
hochbunt . . . 123-1304 „ 85-87 „ 
Bas . . 25 127% „ 81-84 „ [61-86 K 
vor ee ARTIBLE 5:77,58 u 
ordinair 110-121 % „ 58-71 
Regulirungspreis für 126% bunt lieferbar 83 
Auf Lieferung für 12683. bunt lieferbar ur Februar⸗ 
März 83 En Br., der April⸗Mati 84 Br. 
Roggen loco Tonne von 2000 % unverändert, 
1 502 Dh 1800 le bar 50 &, imlündi 
pr ; erbar “ 
fer 511 A 


— ben 120 8, r April⸗Mai inländiſcher 

ez. 

Gerſte loco r Tonne von 2000 C kleine 102/32, 
445 & bezahlt. 


nne beim Ausſchelden aus dem Dienſt, ſofern fie ſich] gründet worden, entnommen wurden. Dieſer Reſerve⸗ mehr übrig bleibt, als herzliche Thellnahwe. Ein; 
tadellos geführt haben, die Anſtellungs,Berechti e fonds iſt jetzt aber bis auf eine ſehr geringe Summe i i it hö 
gung in Analogie wie bei den aus dem activen Dienste | zuſammengeſchmolzen. Damit der Verein, der während 
ausſcheidenden Difizieren ertheilt werden. ſeines 23 jährigen Beſtehens ca. 3180 „ an bedürftige 
*[Schwurgerichtsverbandlung am 31. Ja.] bieſige Lehrerwittwen vertheilt bat, auch für die Zukunft 
nuar und 1. Februar.] Im Sommer v. J. waren bei] eine wohltbuende Thätigkeit entfalten und allen an ihn 
dem Canalbau in Neufahrwaſſer, dem Hafenbaſſin bei] gerichteten Unterſtützungsgeſuchen genügen kann, iſt ihm 
Broſen, der Küftenbatterie daſelbſt und bei dem Bau] eine größere Berüclſichtigung ſehr zu wünſchen. Dankbar 
der Marienbütte mehrere bundert Arbeiter beſchäftigt. muß hervorgehoben werden, daß unter den 50 Mitglie⸗ 
Die allgemeine Arbeiterbewegung um dieſe Zeit, welche] dern, die Nichtlehrer find und meiſtens dem Kaufmanns: 
Arbeitseinſtellung zur Erlangung böherer Lohnſätze und] ſtande angehören, ſich viele Herren befinden, die feit 
beſſerer Arbeitsbedingungen zum Zwecke hatte, war auch] Begründung des Vereins für den wohlthätigen Zweck 
zur Kenntniß der an den genannten Orten beſchäftigten] ibre Beiträge gern geſpendet haben. Mögen dieſelben 
meiſt ländlichen Arbeiter gelangt und bei den am auch für die Zukunft ihre Hand nicht entzi hen und 
Hafenbaſſin Arbeitenden fand fie Nachahmung. Ein viele Nachahmer finden. Neue Beitrittserklärungen 
Theil der letzteren hat ſich dabei Gewaltthätigkeiten] nimmt ber itwilligſt entgegen der zeitige Vorſtand, bes 
gegen Arbeiter, welche auf anderen Arbeitsplätzen ruhig] ſtebend aus den Lehrerfrauen Pawlowski (St. A: 
fortarbeiteten und ſich der Arbeitseinftellung nicht an brecht) und Butſchkow (Altſt. Graben 108) und den 
fließen wollten, zu Schulden kommen laſſen und fi] Lehrern Block (Heil. Geiſtgaſſe 26) und Stabe row⸗ 
dadurch des „Landfriedensbruches“ ſchuldig gemacht. (Petri Kirchhof 4). 
Veranlaſſung zum Mißmutbe unter einigen Arbeitern * Das ſchon früher angekündigte und dann ver⸗ 
gab zunächſt die Anordnung des Hafenbauinſpectors] tagte Clavierconcert des Hrn. Ja nkewitz finde 
Schwabe, daß denjenigen Leuten, welche durch Accord⸗ morgen, Dienſtag, Abends 7 Uhr im Schützenhaus 
arbeit ch einen beſſeren Verdienſt verſchaffen] ſaale ftatt. Der Concertgeber wird dabei durch Ge 
wollten, Gelegenheit gegeben werden ſollte, in] ſangsvorträge von „Dilettanten, ſowie durch die Vor⸗ 
einer geſchloſſenen Colonne zu arbeiten und als träge der Buchholz'ſchen Capelle unterſtützt. Der Er 
ein Arbeiter ſich erbot, die genügende Anzahl Leute zu trag des Concerts iſt für den kürzlich gänzlich abge⸗ 
einer Accordcolonne zuſammen zu bringen, wurde dieſer | brannten Vater des Concertgebers beſtimmt. 8 
wiederholt gemißbandelt. Die dabei betbeiligt geweſenen * e eſtern Mittag, gleich nach 1 Uhr, gerieth im 
Perſonen, namentlich der Eigenkäthner Franz Wired Hauſe Kohlenmarkt No. 3 ein Schornſtein in Brand 
aus Nawitz, wurden deshalb aus der Arbeit entlaſſen. und waren bei Ankunft der Feuerwehr ſchon die anlie⸗ 
Trotzdem erſchien Wirszbitzti am nächſten Tage, den genden Balken, Einſchub⸗ und Schaldiele von den 
27. Auguſt, auf der Arbeitsſtelle. Derſelbe forderte den Flammen ergriffen. Durch Anwendung einer Spritze 
Aufſeher Tobias auf, ihn wieder zur Arbeit anzuneh⸗ wurde jede weitere Gefahr ſehr bald beſeitigt. 
men, „es würde nicht gut werden, wenn er entlaſſen * (Polizeiliches.] Geſtern wurde der bereits 
werde“. Schon hatten viele der Arbeiter ihre Arbeits; | bejabrte Schneidermeifter Schok in feiner Wohnung er⸗ 
plätze verlaſſen, ſammelten ſich dicht geſchloſſen um To» | hängt vorgefunden. Allem Vermuthen nach liegt bier 
bias und forderten dieſen unter Lärmen auf, Wirszbitzki] ein Selbſtmord vor, da die aus über 700 % beſtebende 
in Arbeit zu nehmen; andere verlangten Erhöhung des] Baarſchaft und die andern Werthſachen unberührt vor A 
Tag elohnes auf 25 %. und zwar ſofort, ſonſt warde] gefunden wurden und ꝛc. Schock ſeit dem am 24. No⸗ man den täglichen Export auf mindeſtens 60,000 % 
nicht weiter gearbeitet. Der herbeigerufene Bauführer vember v. J. erfolgten Ableben feiner Frau Spuren Kauernick, 30. Januar. Hierorts wird nicht, 
Habermann bat die Arbeiter, 3 bis 4 Tage Geduld zu | von Tiefſinn gezeigt bat. wie man dem „Weſtpreuß. Volksblatt“ ſchreibt, ein ka⸗ 
haben, er würde ſich für fie verwenden; ftatt aller * Wie wir hören, iſt von den ſieben zur Säcu⸗tholiſches, ſondern ein evangeliiſches Schullehrer. 
Antwork verließen ſämmtliche Arbeiter die Bauſtelle. larfeier Weſtpreußens eingegangenen Concur⸗ſeminar gegründet werden. Dagegen find Seitens 
In größeren und kleinen Trupps zogen fie nach der renz⸗Feſtſchriften die Arbeit des Lehrers Paw der Regierung Verhandlungen mit der Stadt Schlochau 
Marienhütte, der Küftenbatterie, dem Canalbau und in lowski in St. Albrecht als die beſte anerkannt wor: wegen Errichtung eines katholiſchen Seminars ange: 
die Schankwirthſchaften von Neufahrwaſſer, um einen knüpft worden. 


allgemeinen Strike herbeizuführen. Ein 50 Mann ſtar⸗ 
Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 


ker Haufen trieb ſich am Vormittage in den Schänken 
von Neufahrwaſſer umher und zog Nachmittags au! 

Berlin, 3. Februar. Angekommen 6 Uhr 45 Min. 

Ert. v. 1. Erz. v. 1. 

Weizen Febr. 


Provinzial⸗Schulbehörde erklären zu müſſen LE fie 


der ſtaatlichen und ſtädtiſchen Bebörden mweiteiferten 
in Bezeugungen der Liebe und Verehrung. Auch 
von allerhöchſter Stelle wurden ſeine Verdienſte durch 
Verleihung des Kronenordens 4. Klaſſe geehrt. Die 
Stadt gab dem Jubilar durch eine Deputation nach 
Ueberreichung eines ſilbernen Pokals von ihrem Be⸗ 
ſchluſſe Kenntniß, ihm fein volles Gehalt als Penſion 
zu bewilligen. — Nächſten Montag werden die HH. Eon’ 
certmeiſter Laade und Celliſt Merdel, im Verein mit 
en Pianiſten Hrn. Schmoll und Frau Kreei hier con: 
certiren, 


dem Heimwege über Neuſchottland und Strieß. Unweit 
der Stelle, wo dieſer Weg den Eifenbahndamm der von 
Langefubr nach Oliva führenden Strecke der Pommer⸗ 


N 81% 82 Lr. Staatsisns. | 90 | 89% 
ahn ſchneidet, arbeiteten am 27. Auguſt Nach- ßens und in Anerkennung feiner für die Geſchichte 7 f Wſtp.3½% Pdb.] 81/8 81/8 Erb 1 nne von 2000 4 Koch⸗, 
nz 30 Arbeiter unter ihrem Vorärbeiter Julius Preußens ſchäßbaren cartographiſchen Arbeiten den Jul Eu 520 2 bo. 4 % bo. 90% 90/5 in 515 8 Apel, Mat 40 485 


zweiten Preis bewilligt. Wir wünſchen der hoffent⸗ 


ski auf dem Eiſenbahnplanum. Als die er⸗ 
Grabulen 0 Be 6 lich bald im Drucke erſcheinenden Arbeit die weiteſte 


irttus loco 10,000 iter 18 
wähnten ſtrikenden Arbeiter ſichthar wurden, hörte G., 3 2 eg 


do. 4½% do. be 
Mogg. feu, Geſchloſſene Frachten. London Fampfet 


Pe 99% 
Februar 291 56% do. 5% vo. 1037/8 104% 


r ſprachen, daß] Verbreitung. 557% Lombardenler- Gp. 121¼119¾ 

— her u Auel 255 * Wir baben vor Kurzem mitgetheilt, daß in Folge e 2 2 95 —— 8 5% 204 2 er ee a en 
dergelegt hätten und andere Arbeiter ebenfalls zum] einer Aufforderung des Herrn Landrath v. Puſch zu Due gull 13 e Kumänler. 472¼ 46¼ 6. 207 Br. Hamburg 2 Mon. 140% Gd. Amſterdam 
Stricke zu nöthigen beabſichtigten, er forderte deshalb] Marienwerder die Mitglieder des dortigen Comite’s 5 — 1 5 13 Neue fran 5. U. 870% 86% kurz 139% Gd. 34% Staatsſchuldſcheine 89% Gd. 34% 
feine Arbeiter auf fi rubig zu verhalten, und ſich mit für Erbguung einer rechten Weichſelufer⸗Babnſ de si 008. 23 | 223 | Oeiter.Grevitan.) 206%] 204%: | weſtpreuß. Pfandbriefe 814 Br., 4% bo. do 901 5 
den freitenden Arbeitern nicht einzulaſſen. Während am 31. Januar in Berlin eine Zusammenkunft halten | Nüböl loco Zürten 6% 588 527½ 4 & do. do. 100 Br., 5 7 do. do. 1054 Br. 5% 
deſſen waren dieſe bis an den Eſenbabnüberweg ge: | wollten, um an maßgebender Stelle für ihren Zweck zu | Spiritus 18 17 18 21 Beg. Sitserrente| 6% 66% | Danziger Hppotbelen, Pfandbriefe 100 Br. 5% Pom⸗ 
kommen. Wirszbiskt wies auf die Eiſenbabnarbeiter und | Pirken. Wie wir heute aus Berlin erfahren, bat die Abril Pai 8 27 19 6 Auf. Banknoten 827% 82% | merfche Hypolheken⸗Pfandbriefe 100 Br. 6% Amerikaner 
ſagte zu denſelben: „wir wollen da hingehen; wenn betr. Deputation vom Herrn Miniſter, wie ſich erwarten rege 5 Fi | 103 a Oeſter. Banknoten 924 925 3. u. 4. Gerie 98 Br. 2 

wir nicht arbeiten, jo ſollen die auch nicht ar⸗ ließ, beſtimmte Zuſicherungen nicht erhalten. Die] r. 5 Wechſelers. Lond.“ — 6.2046] Das Vor ſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 


Conceſſion zur Erbauung der Bahn kann das Comité 
erhalten, wenn dieſelbe aus Privatmitteln gebaut 
wird und wird in dieſem Falle vielleicht Seitens des 
Staals eine Prämie pro Meile bewilligt. 
n reſp. * Am 30. Januar feierte Hr. Lehrer Peters in 
Brenta dere ällige Rufe antworteten dieſer] Sobbowitz fein 50 jähriges Amts jubiläum. Schon br feſt. 
Auffor „Nur der kleinere When der Hafenarbeiter, am 16. Dechr. v. J. war ein halbes Jahrhundert ver⸗ ; lußcourſe.) L 
belcher eills die Eiſenbahnarbeiter zum Strike! floſſen, ſeit der Jubilar fein Lehramt begonnen, und] Sülberrente 72,10, 185 ker Looſe 94,50, 00, 
ee date . * — die nee eng a a lem San 22950. . 332,75, N Bet: unc reicht 
11 2 lie von der Schuljugend ſowſe im Familienkreiſe Galtzier 79, 00, Par ö 
e unter Anfübrung] Der eigentliche Amtsantritt wird offiziell don 8 Das biber 1 korbweſtbahn 217, nn sigem Ir 
„tum der Vocationsausſtellung gerechnet; f ich] London 10 burg „Frank. 


„, und der Arbeiter Joh. Robakowski aus 
Strieß ſehrie: „Halt! jetzt gehen wir auf 

die Strecke, wenn wir nicht arbeiten, dann 
dürfen die auch nicht arbeiten.“ Daſſelbe riefen die bei⸗ 
den Arbeiter S e aus Strieß 


Nichtamtliche Courſe am 3. Februar 
Gedania 95 Br. Bankverein 90 bez. Maſchinen⸗ 
au 85 Br. Marienburger Ziegelei 98 Br. Chemiſche 
Fabrik 100 Br Brauerei 34 Br. 
524 bez. Lombarden 120 bez. Franzoſen 2053 bez. 


„ 1. Febr. Effecten⸗ Societät. 
itactien 35 860er Looſe 97 


„ 


See 3. Februar. : 
Getreibe-Börie. Wetter: Seit geftern iſt ziem- 
heute klare Luft bei mar 


egeb II 3 
eg = 
Eiſenbabnarbeiter zur ts we Srebitioof 860er 04, che 

f bar det Ionen befanden ig d. Atte Hung türtiſche 106,50 e 
Jam 1 10 te 9 
Arbeiter ei, Grünholz, Okun, Gebrüder Brogzki, 107,50, Eltſabeth⸗ 132%, 134/58. 
Groth und Whilippski in dem beranſtürmenden Haufen, bahn u 
Sie forderten die Eiſenbahnarbeiter zum ſofortigen Nie 
derlegen der Arbeit auf und drobten wiederholt fie an⸗ 
dernfalls zu prügeln, gleichzeitig griffen Einzelne nach 
den in einem Graben arbeitenden Leuten, um fie aus N 

demfſelben herauszuzieben. Julius Gradulewski forderte] C 


126 5 
25 T. rmine ohne Handel. 120 bunt Fe⸗ 
: bruar⸗März 83 % Brief, April⸗Mai 84 , Brief, 
gulirungspreis 126% bunt 83 . 
Roggen loco ſtille, 12074, 53 , 1212. 534 K 


Rotte auf, ſeine Leute in Ruhe zu laſſen, 25 6340| 77 Tonne bezahlt. Umſatz 15 Tonnen. Termine ſehr 
«enter Dirssbipfi feinen Stock erhob und den 35 rubig. 120%. April⸗Mat 53 % Br., 12024, inländi⸗ 
G. ſchlug. Als Rudolph Gradulewski letzteren ſcher April⸗Mai 53 4 bezahlt. — Gerſte loco kleine 


102/34 444 der Tonne bezahlt. — Erbſen loco 
nicht verkauft. Termine Futter⸗ April Mai 46 3% Br. 
25 right loco mit 18 %. re 10,000 Liter & 
eza f 


Rede dieſer von 


14.802 15,293 15,597 15,754 16,150 16320 16,612 
17088 17,643 17,932 18,369 18,407 18,467 18,924 


„ 


10 Hamburg, 1. Februar. Getreid- Markt. Weisen 
ließen, ſchrie loco ruhig, Roggen loco ftill, beide auf Termine matt, 
Bunt: daß d eip. 8 80 „me Februar 126% Pe 1000 Kilo 252 Br., 


Königsberg, 1. Februar. [Wochen⸗ Bericht. 
(v. Portatius & Grothe.) Spiritus hat ſich im Preiſe 
gut behauptet. Die Zufuhren waren in der erſten 
Hälfte der Woche ſehr umfangreich, während ſie ſich in 
der zweiten nur auf wenige Posten reducirten, wodurch 
die kleine vortägige Preiseinbuße von 1 * wieder eins 
geholt wurde. Es fand die herankommende Waare faſt 
ausſchließlich zur Deckung des Bedarfes unſerer De⸗ 
ſtillateure beſte Aufnahme. Spätere Termine lebhaft 
begehrt, kommen jedoch wenig zu Handel, da die Käufer 
* (Zraject über die Weichſel.) [Nach der] zer Mai 24 Crt.⸗Mk., 7 October Pr 200 . 74 noch immer nicht auf höhere Forderungen der Abgeber 
auf dem Bahnhof der Kgl. Oſtbahn ausgehängten] k.⸗Mk. — Spiritus matt, Yr 100 Liter 100 & dee eingeben wollten; wir notiren heute für Locowgare 18% 
Tafel.] Terespol⸗Culm: per Kahn nur bei Tage;] Februar 457, z Februar⸗März 451. April | %, Frübjahrslieferung 19 % Mair Juni 195 . Junis 
Bariubien-Örandenz: per Kahn nur bei Tage; Nat 46. — Kaffee feſt, umſas 4000, Sack. — | ‘juli 195 o ee 19% K, Auguſt September 
Czerwinsk⸗ Marienwerder: unterbrochen. 20 % der 10,000 2 ohne Faß Geld. 


* Aus Dirſchau, 2. Februar wird uns ge⸗ Reichsmark. — Wetter: Froſt, ſchön. 

meldet: Heute früh 3 Uhr iſt das Eis in der Hamburg, 1. Februar. Bei der heute ſtattgebab⸗ 
Weichſel bei Dirſchau vollſtändig zum ftehen ge⸗ ten Prämien Zlebung der Köln⸗Mindener⸗Looſe fiel der 
kommen, nachdem daſſelbe geſtern Nachmittag bereits] Hauptgewinn von 60,000 92 auf No. 20,053, 10,000 
vor der weltlichen Oeffnung der Weichſelbrücke in 1200 7 No. 20,099, 5000 „ auf No. 20,086, 
Fr Feſtſtehens bei Damerauer Wachtbude, ſich ver⸗ 50,069 han 0 
ſtopft hatte. Heutiger Waſſerſtand 12 Fuß 5 Zoll. und 20,100 det Serie 402, Ze 1000 % fielen auf No. 

ee e 
aterlän e Bezirks, Frauen⸗Verein, der eben elen auf No. 55,509, 12, 20, 6 ite 
feinen fünften Rechenſchaftsbericht herausgegeben, hat] 45 und 55,548 der Serie 1111. Je 2000 K fielen auf Sate ze fad Capfallen 2 6 ak 4 —.— 
im vergangenen Jahre an regelmäßigen Beiträgen 219 No 109.980 und 109,985, je 200 „ fielen auf No. für Mittelgegenden weniger Begebr, entferntere Ges 
, an Geſchenken 78 % eingenommen, ſo daß er, 109,951, 70, 71, 76, 73, 78, 79, 81, 84, 95, 97 und genden bedingen bis 7%. — Ecſte Hypotheten auf 
incl, des Beſtandes der Kaſſe aus dem Vorjahr und 98 der Serie 2200. Rittergüter gut zu laſſen, Offerten fehlen. Kreisobli⸗ 
den Zinſen aus einem kleinen Capital, über 531 zu Braunſchweig, 1. Febr. Bei der beute ſtatt⸗ gationen ſehr begehrt, fehlt es an Material, 5% 100 
verfügen hatte. Unter den Ausgaben im Gelammtbe: | gehabten 17. a der Braunſchweigiſchen] @p,, 44% 93 Gd. 
trage von 209 . hebt ſich ein Zuſchuß an das biefige] 20⸗ % Looſe wurden die Serien 2630 3945 5287 5704 2 
Waiſenhaus von 100 , ein Zuſchuß an den biefigen | 5831 7427 7835 8748 und 9816 gezogen. 
Armenverein von 20 . und der Beitrag an den remen, 1. Februar. Petroleum feſt, Stans 
Centralverein in Berlin von 25 „ hervor; 40 . dard white loco 18 Mk. 75 Pf. 
wurden l Wohlthätigkeits⸗Anſtalten zuge Amſterdam, 1. Februar. [Getreidemarkt.] 


— f 


vertagt. 


to 


1 


ſich auf 5%, zu welchem Geld übrig blieb. — gr 


e vertagt. 
rivat⸗Bank, 


N 
; 


„Das ane Anga e Suben € 5 
as hieſige Bar „Trabant“, Capt. Fr 
muth, iſt am 1. Februar glücklich von St. Rajaire Ih 


rda 
ha wendet und 11 25 Zr zu einer Sammlung für die (Schlußbericht.) Roggen e März 195, r Mai 1984, Glasgow angekommen. 
. i N A ee Der zn K 8b ek Schiſſsliden 
gebühren, Poſtporto, Botenlohn und die Pränumeration on don, 1. Februar. Conſols 8 
eſchränken. auf ein Exemplar des en kamen gegen 30 ; 9%. 5% Italieniſche Rente 1 ame ‚[Renfabrwafier, 3. Februar 1873, Wind: SED. 
# In der am 1. Februar cr, ftattgefundenen | der Reſt wurde zu Heinen Unterſtützungen an hieſige Arme] 5% en de 1822 923. 5% Ruſſen de 1864 97 Nichts in Sicht. 


General⸗Verſammlung des Lehrerwittwen⸗Unterſtützungs⸗ 


verwendet. Der Verein hat eine Sammlung zum Beſten 
4 vereins wurde über die Thätigkeit des Vereins von 


der durch die Sturmfluth überſchwemmten Oſtſeebewohner 
veranſtaltet und aus dem Ertrage 150 % an den 
Hauptverein in Berlin abgeführt. — Für die zuletzt ge⸗ 
dachten Verunglückten iſt auch bei der Expedition der 
„Oſtbahn“ eine kleine Summe zuſammengekommen, doch 
hatte ein zu gleichem Zwecke im Fog veran⸗ 
ſtaltetes Feſt nur geringen Erfolg. Der Wohlthätigkeits⸗ 


Thorn, 1. Februar. — Waſſerſtand: 2 Fuß 6 
Wind: — 


dem 1. Vorſteher und Rendanten deſſelben, Hrn. Lehrer 
Staberow, pro 1872 Bericht erſtattet. Die Mitglie⸗ 
derzahl betrug 118, darunter 68 Lehrer und 50 Mit⸗ 
lieder aus anderen Ständen und wurden an Beiträgen 
136 N In vereinnahmt. Unterſtützt wurden 15 
rerwittwen, mit je 1 % monatlich, jo daß die Aus» 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


— 
— 
— 


68 


2 Baromeirt- met 


Thermometts 
5 von Rake, in Afeeten, | Wind und Wetter. 


ö 


gabe 180 & betrug. Es mußten demnach 43 % 10 8% finn wird allerdings zur Steuer der in den Nachbar⸗middl. Dhollerah 54, ngal 44, falr Brogch 78, 112 339,67 — 84 S910. en 
8 ugelegt werden e aus dem vorhandenen Reſerve⸗[dörfern herrſchenden Noth in einem Maße in] new fair Domra 73, good fair . 75, fair Nabrz 9 3 339,92 | — 3,3 Seh, ee 
ends, der durch frühere Einnahmen aus Concerten bes Anſpruch genommen, daß für auswärtiges Unglück kaum 62, fair Pernam 108, fair Smyrna 8, fair Egyptian 12) 339,90 — 3,7] do. do. hell, heiter 


_< 
ir wurden geſtern durch die Geburt . . 8 Verpachten. | 


, dene Pe Von der Berliner Commerz⸗ und Wechſelbank in Berlin find | Gin: Belanzation mi g iR 


ss 


Braune und Frau. 
anzia, den ebruar u verpachten und zum 1. April cc, zu über⸗ 

ede 8 Uhr Aer es eo ö wir beauftragt, Zeichnungen auf die zur Subſeription aufgelegten hehmen. Ales Nähere Vendre DT. 

Actien der 


e e le e Freie studentische Ver- \ 
Braunſchweigiſchen Kohlenbergwerke 


ie bene 8 Uhr Morgens erfolgte füd. 
einigung zuKönigsberg 
zum Courſe von 105% „% am | 


— 


Bertha, geb. Neumann, von einem ge⸗ 
funsen Mädchen, beehre ich mich, Verwandten 
und Freunden, ſtatt beſonderer Meldung, 
ergebenſt anzuzeigen. 

Saspe, 2. Februar 1873. 

S. Senkpiel. 
ettern früh 4 Uhr würde uns ein ger 
Ge Söhnchen geboren. 

Dieſes ſtatt jeder n Meldung. 
Danzig, den 3. BR * 


. 


Zu dem am Be: Februar c., Abends 
7% Uhr, im Saale der, Deutschen Ressource 
stattfindenden : Wintercommers der 
freien studentischen Vereinigung laden im 
Namen derselben ihre lieben Philister, aus- 
wärtigen und ingetiven Mitglieder freund- 
lichst ein. 


Die Entrepreneurs. 


Edmund Bähr, Egbert Braatz, 
stud. jur. stud. med. 
Gottfried merrendörfer, 


eand. med. 


Heute Abend 8 Uhr friſch vom Faß 
er Lager: Bier 


der Filiale der erften deutſchen 
Neichs kneipe 
Handlungs⸗Gehilfen⸗ Verein. 


Sonnabend, den 15 Februar er.: 


Bal 


im Saale des Schützenhauſes. 

Die Liſte zur U terzeſchnung liegt Montag 
im Vereindiocale aus. Gäſte können nur 
durch e — werden. 


Der Vorſtand. 


Verein der Gaſtwirthe. 


liche Entbinbur g meiner geliebten Frau 
i. Pr. 
7 


ai Dienitag, den 4. Februar 


bis 5 Uhr Nachmittags in Empfang zu nehmen. Statuten, Pro⸗ 
0 ſpekte und Zeichnungsſcheine liegen bei uns aus. 


f Meyer & Gelhorn, Danzig. 


1 * 7 
} 3 und Wechſel⸗Geſchäft, Langenmarkt 40. ‘ 
„FF esshhe — — 2 2 
eee 2 . Um mein Lager von Winter⸗ 


Otloruck 1 
eldruche, Kup erfiche a: an 


* 


Entbindungs⸗ Kae 
Heute Morgen 6 Uhr wurde meine liebe 
Frau Mofa, geb. Gortatows ly, von einem 
kräftigen Knaben glücklich entbunden, welches 
wir 6 5 Freunden und Bekannten ergebenſt 

anzeigen 
Danzig, den 3. un 1873. 
Philip Deutſchland 
und Frau. 


ee eee 


4 Die Verloburg meiner Tochter S 
Anna mit dem Gutsbeſitzer Herrn WE 
IS Hermann Hoffkuntz auf Damerkow %% 
beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen. N 
2 Pr. Stargardt, den 2. Febr. 1873. 8 
2 A, Hörning geb. Kunocke. SIE 


* 
* 


. 


. 


Meine Verlobung mit Fräulein 


Anna Hörning, Tochter der ver in reichster Auswahl U und ohne Rahmen in der 
FR wittweten Frau Hörning, zeige ich ® 8 


© biermit ganz ergeoenft an i Lu Saunier schen . 5 ‚Scheinert ‚Danzig. 


Damerkow, den 2. Fe bruar 1873, 1 & 
H. Hoffkuutz. 


eee 3. 


Ja beabfichtige gründlichen Unterticht im 
Klavie ſpiel zu ertheilen und ſehe gef 


BR men in den Vormittagsſtunden von 
111 Uhr, Kohlenmarkt 27 gerne entgegen. 


2 a BEER SEE u Bertha Mlodoch, |” 2: Ha 
FD | ER 2 euſtag, den 4. Februar er., ach. 
Der e dee dra ee, Nach beendeter Juventur habe ic einen Oui Bi 1 5 Aer. Senden 
e tau Theil meines Lagers bedeutend im ef = in Pr. Stara ard. Der 2 en: 
Wa, Feen F, ermäßigt und befinden ſich darunter La⸗⸗ Den Nas. Sage aa Sr e Ni 


2 ſtingſtiefel mit und ohne warmes Futter, = blitum biermit die ergebene Anzeige, da Heute ſowie luer Saen Lan 


oom 2. Februar e. an eine Omnibus abr träge der Sa 5 2 


5 N Sammetſtiefel, Leder⸗ U. Tuchſtiefel, warme 5 hierorts errichtet babe. Zu jedem ankommen] Da dieſe Dame ſich nur kur 


Hausſchuhe, Kinderſtiefel in coul. Leder | e dee , f. deen ci 1 jeden Mb 
und Filz. Abfahrt des Ommi elt ar 


us zur Babn in Pr. 
Langenmarkt Langenmarkt 
Ne 15 W. Stechern, 5 m 


5 n vom Hotel Loeffelholz, vis à - vis 
. e e pro Perſo 24 Mi 
Meier Prinz. 
| nn Lamperts 
Juchtvie h⸗ Meeren 
in Neu⸗Kußfeld b. Pr. Holland, Eiſeubahnſt. Güldenboden, Oſtbahn, 
Dienſtag, den 18. Februar 1873, Mittags. 
Zum Verkauf kommen: 15 Bullen, 25 tragende Kühe n. Färſen und 


Als Ve . 8 se: 
’ 

Rudolf Schuckmaun. 
Dirſchau. Mohrungen. 
Ni: ag unferer 5 Kat ha⸗ 
xina mit Herrn Max Arnold, Pier 
mier⸗Lieutenant im 4. Fir Grenadier⸗ R 
Regiment No. 5 beehren wir uns anzuzeigen. 

+ Pohl⸗Seuslau. 5 
Hulda Pohl, geb. Drawe. 


Jeden Abend B. fe Ballet, 
Neu 155 * und 5 


Meine Verlobung mit Fräulein Katha:] 
rina Pohl, älteſten Tochter des Ritterguts⸗ 
beſitzers Herrn Pohl auf Senslau, beehre 
mich anzuzeigen. 5 

nold, 


Premier⸗ „Lieutenant u. Regiments⸗ 
Adjutant im 4. Din uß schen 
Grenadier⸗Regim. No. 5 


Heil⸗ und Zugpflaſter, 


ſeit 92 Jahren ehrenvoll bekannt — Arzt: 
lich verordnet, iſt in Folge ſeiner ſchnellen, 
ei 4 zum Hausmittel bei 


Reich und A geworben. Lamperts 


ie, Kae 7 Uhr, 


findet im. 1 1 1 Schützenſaale das Komet 


Die Verlobung unferer Tochter Lontſe 13 junge Ochſen, oſtfrieſiſche Race. Ferner 30 ſprungfähige Eber u. 5 1 re ei von u Maik 
Di 8 5 tragende Säne der mittelgroßen Porkſhire Raee. fa 5 g zur he 
den und SBelaristen ftalt beſonderer Mel: Programme vom 1. Febrnar ab. | 8 ä 
e eee den 2 be 1078 Auf vorherige gefällige e wird in Gülbenboben Fuhr⸗ — erfcore a ng 
* 


werk bereit ſtehen. 


u. ſ. w 1 a en 
t erts⸗ 5 
en aa, Samos a . SE 


und Umgegend Herr 1. 
We 2 4. Febr. A 20) 


Richard Lenz 
Brodbänkengaſſe 48, güti an, — — Di ie Schau Biel ln 5 Acten f 


vu. den 5. Dee 9 Bee 92 
Bettfedern und Daunen 4 . — 3 


a 
Kreis⸗Ger.⸗Secretair und Frau. 
Als ehelich Verbundene empfehlen ſich 
Adolf Preuß, 
Minna Preuß, geb. Hammerſtein. 


Foss. 


ach e 


Saalfeld Olpr⸗ den 2 28. Januar 1873. 


A 


Succade (neue) in Kiſten 
und ausgewogen 


erſpätet. empfiehlt a 
a5 5 * 3 | ende Stroßhite w Wäſche und fin 12 Sorten, großes Lager. Auf Verlangen liz. Muſil von Conradi. Vorher: 
en der thätipe Geiſt unſerer guten Mut x En. a 5 Ste! nes 1255 — Monsieur Mes Schwan 
ter, Groß: und Eur Fran] Neue Eleme Roſinen Albert Backer pr “ 1 30 | Donneag, ven 6,5 95 40 Wg 2) 
1 7 7 5 


e 14 W er 66 Must von Beo 
Schweichert'ſchen Nachlaſſe 

ſämmtliche Parfümerſen: Oele, Poma⸗ Soll „„Abonnem. 8) 
den, feine Seifen ꝛc zu und unter dem 
Koſtenpreiſe ausverkauft, worauf das 
geehrte * hiemit aufmerkſam 
gemacht wird. 


iebt bei ganzen Kiſten billigſt ab 
4 m A, Breitgaſſe No. 126, 


A, N nd . vis-à- vis d. Kobleng. 5 En 
Apfeifinen, Feucht em — 
Friedrich Groth, . N 0 


Mein Kaffee: Sortiment em: 
5 als beſonders preis. 


Dieſe 1 achti 1 
Danzig, 1. Februar 1873. 
Die Hinterbliebenen 


1. Kohlengaſſe 1. 


| Auguſte Dreyling, geb. Engelhardt. 


leute früh 5 Uhr verſchied meine geliebte 
Frau Antonie, geb. Droeſcher, in Folge 
der Entbindung, was ich im tiefſten Schmerze 
biermit ſtatt beſonderer Meldung anzeige. 
Danzig, den 3. Februar 1873. 
von Scharfenort, 
Premier⸗Lieutenant im Erenadier⸗ 
Regiment Kronprinz und Adjutant 
der 4. Brigade. 
H euie Nachmittag 33 Uhr entſchlief nach 
A] 14 tägigem ſchmerzlichen Leiden an einer 
Usterleibs⸗ 7 5 7 ndunz uunſer letztes Kind 
Laura Amalie in einem Alter von 9 Jahren 
9; Monaten zu einem beflern Leben, welches 
wir in unſerm herben Schmerze Verwandten 
und Freunden, ftait W Meldung, 
hierdurch ergebenſt Re 
Rieſenburg, 1. Februar 1873. 
Der Port: Eh ren. Hoffmann 
Frau. 


Mein Bier⸗Verlags⸗ 
Geſchäft habe ich von 
Montag, den 3 d. Mts., 
von Hundegaſſe 34 nach 
meinem Hauſe, Hunde⸗ 
gaſſe 120, verlegt. 

Er EN, Pawlikowski. 
Unſer Comtoir T befindet 
ſich jest Hundegaſſe 30. 


Dross & Stiaherow. 
Mein Comtoir befindet ſich von 
heute ab Hundeg. 65, Hangeetage. 
Benno Loche. 


Mühlhäuſer Leim, 
f. orange Schellack 


empfiehlt 


Carl Schnarcke. 


m Eure am 
Für Jagdliebhaber. um erſten a Magda⸗ 
1 Don en 0 (Hinterlader) aus der lena. Schauſpiel in 5 Acten von 
Fabrit von Sauer & Sohn aus Suhl, welche Paul Lindau. 


. . 2 bade wee Selonkes Theater. 


. 2000 1 geſucht zur 1. Stelle auf ein Dienfag,, den 4. Februar 1873, 


„ Damm 
F sriedr ieh Gr oth, 5 No. 15. y großes Grunditüd. 7 1 5 in ber, berühmten 9 
5 der Exp. dieſer Zeitung unter 306 4 1 mens und an 


8 is 10,000 Geſellſchaft, unter Ste 
Londoner ner Phönix. i 8 = ein Set a Mr. Charles Alfonfo. Gaſtſpiel 


Feuer ⸗Aſſecuranz. Societät, W beit auf ein Gut zwei Meilen von 8 der So e Spinzi und 
| 
| 


gegründet 1782. gewanſcht. Abr. unter 3068 werden in der 


Aufträge zur Verſicherung gegen Feuers⸗ 
gefahr auf G Grundſtücke, Mobüſe n und Waa⸗ 
ren werden entgegengenommen und ertheilt 
bereitwilligſt Auskunft 


Ein in Grunbftück, 47 Morgen culm., Weizen 
und Gerſte nboden, 155 a Danzig, 
it mit ee für 


es kommen. Poſſe mit 
Feſt der Chineſen 0 
Be von der 7 fen 0. 


Ede "Güter jeder Größe J wo! 


1398) Hundegaſſe No. 12 
werden vu Kauf nachgewieſen durch Das 1 ja 10 nicht moglich. 


BE Pferde- undi . "BEN TER 


Cotillon-Orden . : e 
5 fle 4ſitziger ru r ben Sg. 250 
e el eb = Schlitten⸗ ae ee E 52 0 1 8! kleiden a een 
L. Berghold deckter Schlitten find Vorſt. Platte den Namen „Eonradi” trägt, 
4 Glockenthor 4 decken 
8 empfehlen in größter | 
Auswahl zu den billig: 


findet feinen Eigenthümer Langen 
Aufträge nach außerhalb werden E19 
ſten Preiſen 


Graben 54 zu verkaufen. markt 42. 
1 Eingeſandt. 


umgehend ausgeführt. 


= Der Brunnen * » enpfubl iſt ſchon 
Dien ſtmädchen von gleich find zu d zu melhen 8 Tage ohne Waſſer; sh ngend noth⸗ 


„ benfelt len, da die Wafler 
Martha⸗Herberge. ee Bean 
Er EHE 4 — gabren a ee 1 u Viele. 
ſe ndige rung einer a 8 Friſche nanas in 
od Is Stütze d 8 fällige 

Ahrefien a die Ae e elne Giätern, friſchen fein. Cheiters N 
unter 3040 entgegen. käſe, franz. Sardinen, Philippe 
5 x Yung kräftige Mädchen finden ſofott nach F Canaud, vorz. aſtrachaner 
N Et BE. 4 wöchentlicher Lehrzeit bei gutem Ge: Caviar und Neufchateler Käſe 
eee eee eee u. ein dauerndes NR als Kopiſten empfing und empfiehlt 

Vier Mühlenwellenn  ottheil & Sohn, F. E. Gossing, 1. en. u, Bote 

verkauft billigſt abe N 9. 2 fd Hundeg. 9 
P hilipp Lebenstein Stk 5 ge 3 bi 4 2 — un Nedaction, Druck und Verlag von 
n Dirſchau. „Zubehör zu verm. und Pfefferſtadt 46 zu erf. N. P. gotemann in Dan; a. 


(4245) 


von dauerhafter Arbeit und gutem 


Ton, empfiehlt in allen Größen 


J. Ziems, 
Heiligegeiſtgaſſe No. 22. 


‚ Deutschendorf & Co 


Milchtannengaſſe 12, Speicherinſel. 


